
 

 

  

 
  
 Jahresbericht 2016/2017 



1 

Inhaltsverzeichnis  

  
  
 Seite(n) 
  
Einladung 2 
  
Verstorbene Ehrenmitglieder 3 
  
Laudatio zu Ehrenmitgliedschaft  4 
  
Ehrenmitglieder 5 
  
Verbandsvorstand, Kommissionen, Organe 6 
  
Bericht der Protokollprüfer 7 
  
Bericht des Verbandpräsidenten 8 – 10  
  
Bericht der Wettspielkommission 11 – 15 
  
Bericht der Rekurskommission 16 
  
Bericht der Schiedsrichterkommission 17 – 22 
  
Bericht der Technischen Kommission 23 – 26 
  
Jugend und Sport des Kantons Solothurn 27 
  
Bilanz per 31.12.2016 28 
  
Betriebsrechnung 2016 mit Budget 2018 29 – 30 
  
Bericht Kommission Finanzen und Sekretariat 
Erläuterungen zur Betriebsrechnung und zum Budget 

31 – 32 

  
Bericht der Revisionsstelle 33 
  
Schlussranglisten 34 – 43 
  
Cup-Sieger 2016/2017  44 
  
Mitgliedschafts-Statistik  44 – 46 
  

 



2 

Einladung 

zur 66. ordentlichen Delegiertenversammlung 
des Solothurner Fussballverbandes 

 
 

auf Freitag, 11. August 2017, um 19.15 Uhr, 
im Hotel Balsthal, Balsthal 

 
 

1. Appell 
2. Wahl der Stimmenzähler und der Protokollprüfer 
3. Genehmigung des Protokolls der 65. ordentlichen Delegiertenversammlung 

vom 12. August 2016 
(aufgeschaltet auf unserer Homepage (http://www.sofv.ch) ) 

4. Abnahme der Jahresberichte, des Kassa- und Revisionsstellenberichtes    
(die Prüfung erfolgte nach eingeschränkter Revision) 

5. Ehrungen der Regionalmeister und Cupsieger 
6. Beschlussfassung über Anträge 

 6.1 des Verbandvorstandes 
 6.2 der Vereine 

7. Genehmigung des Voranschlages 2018  
8. Wahlen 

8.1 Wahl des Präsidenten 
8.2 Wahl des Verbandsvorstandes 
8.3 Wahl der Rekurskommission und Ersatzmitglieder 
8.4 Wahl der Revisionsstelle 
8.5 Wahl der AL-Delegierten und Ersatzmitglieder 

9. Verleihung von Auszeichnungen / Ehrungen  
10. Verschiedenes 

 
Der Besuch der ordentlichen Delegiertenversammlung ist für alle Vereine des SOFV 
obligatorisch. Jeder Verein hat eine Stimme. Der offizielle Vertreter muss dem Vor-
stand angehören. Dieser hat der Versammlung während der ganzen Dauer beizuwoh-
nen. Funktionäre des Verbandes können an der DV nicht als Vereinsdelegierte amten. 
Vereine, die sich an der Delegiertenversammlung nicht oder nicht ordnungsgemäss 
vertreten lassen, verfallen der statutarischen Busse, welche vom Verbandsvorstand 
auf Fr. 400.-- festgelegt worden ist. 
Im Anschluss an die Tagung sind die verehrten Gäste, Ehrenmitglieder, Verbands-
funktionäre und Vereinsdelegierten zu einem Imbiss herzlich eingeladen (von den Ver-
einen angemeldete und nicht eingenommene Mahlzeiten werden verrechnet). 
 

 
Solothurner Fussballverband 
Roland Stampfli   Marco Begni 
 
 
Präsident        Sekretariatsleiter 
 
Zuchwil, im Juli 2017  
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Verstorbene Ehrenmitglieder 

 Geboren Verstorben 
Hans Müller, Biberist, Ehrenpräsident 1896 1981 
Paul Senn, Oensingen, Ehrenpräsident 1918 1990 
Urs Saladin, Grenchen, Ehrenpräsident  1939 2008 
Franz Müller, Biberist 1894 1963 
Willy Pfister, Solothurn 1898 1970 
Fritz Siegenthaler, Bettlach 1903 1972 
Hans Müller-Gerspach, Solothurn 1912 1979 
Arthur Büttiker, Wangen b/Olten 1895 1981 
Lorenz Kummli, Zuchwil 1916 1983 
Ernst Schätzle, Olten 1897 1985 
Erwin Hummel, Solothurn 1902 1987 
Hugo Misteli, Gerlafingen 1913 1989 
Heinz Kohler, Gerlafingen 1940 1991 
Hans Hämisegger, Gerlafingen 1916 1994 
Max Frutiger, Solothurn 1908 1994 
Walter Baumgartner, Olten 1915 1995 
Armin Zeller, Gerlafingen 1907 1996 
Dr. Franz-Josef Jeger, Solothurn 1909 1997 
Hans Rudolf, Selzach 1923 1997 
Emil Rickli, Balsthal 1920 2003 
Hans Hürlimann, Solothurn 1928 2006 
Max Schmitter, Oberdorf 1930 2007 
Fritz Grogg, Attiswil 1945 2008 
Willy Utz, Oensingen 1933 2009 
Niklaus Stuber, Solothurn 1949 2011 
Credo Jurt, Solothurn 1920 2012 
Walter Engel, Oensingen 1928 2013 
Tüscher Max, Oensingen 1943 2015 
Rudolf Scheurer, Bettlach 1925 2015 
Siegenthaler Heinz, Attiswil 1939 2016 
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Laudatio zu Ehrenmitgliedschaft

Christian Suter 
 
Im Jahr 1976 entschloss sich Christian Suter die Laufbahn als 
Schiedsrichter in Angriff zu nehmen. Seine höchste Qualifikation 
erreichte er im Jahr 1991 als er in der 2. Liga, damals noch ohne 
Assistenten, Fuss fassen konnte. Im Trio von Hubert Nussbaumer 
nahm er im Jahr 1992 die Rolle eines Assistenten ein und kam in 
der 1. Liga zu ca. 30 Einsätzen. Im Jahr 1993 folgte die In-
struktoren- Ausbildung. Bis ins Jahr 2009 leitete er Spiele in ver-
schiedenen Ligen. Eines seiner Highlights war ein 2. Liga Spiel in 
der Region Innerschweiz. FC Schötz – FC Gunzwil vor ca. 2500 

Zuschauer, in dem es um den Gruppensieg ging. Selbst erlebt habe ich Christian in 
einem intensiv geführten Spiel von Gehörlosen, in dem er ohne Pfeife, aber mit Fähn-
chen ausgerüstet, das Spiel souverän leitete. Heute noch ist Christian Suter als zuver-
lässiger und kompetenter Inspizient unterwegs und fördert die SR nach bestem Wis-
sen. Nicht vergessen darf man seine Tätigkeiten in der Schiedsrichterkommission und 
im Vorstand des SR-Verbandes der Region Solothurn.  
 
In all den Jahren lernte er viele interessante Personen und Persönlichkeiten kennen. 
Negative Erlebnisse, die sicher jeder einmal hat, hat er immer abgehackt und versucht 
etwas daraus zu lernen. Die positiven Erlebnisse in den 40 Jahren überwiegen aber 
deutlich.    
 
Sei es als Schiedsrichter, SR-Assistent, Instruktor, Inspizient oder Kommissionsmit-
glied, Christian Suter hat in den 40 Jahren viel Engagement, Herzblut und Freude ge-
zeigt. Er stellte sich immer in den Dienst des Fussballs. An dieser Stelle möchten wir 
uns für deinen Einsatz in all den Jahren bedanken.   
 
In Anerkennung der langjährigen Tätigkeiten in verschiedenen Funktionen und Rollen 
beantragt der Verbandsvorstand für Christian Suter die Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft des SOFV. 
   
Thomas Peduzzi 
Präsident Schiedsrichterkommission 
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Ehrenmitglieder 

 Geburtsdatum Ernennung 
   
Manfred Schaad, Zuchwil 23.06.1935 1976 
Georges Cartier, Solothurn 03.05.1938 1981 
Alois Müller, Solothurn 29.10.1949 1989 
Hans Baur, Niederbipp 26.05.1935 1992 
Rudolf Somaini, Biberist 09.06.1934 1992 
Mario Kummli, Biberist 31.01.1946 1992 
Bernhard Ingold, Subingen 21.07.1937 1993 
Lorenz Jaggi, Deitingen 01.03.1948 1997 
Martin Zurbuchen, Zuchwil 01.09.1951 1998 
Daniela Lange, Port 10.12.1960 1999 
Roland Nüssli, Deitingen 25.10.1946 2001 
René Krebs, Biberist 01.08.1943 2002 
Roland Baumann, Solothurn 20.02.1959 2003 
Urs Wyler, Gerlafingen 13.11.1952 2003 
Hubert Nussbaumer, Biberist 04.04.1955 2005 
Roland Spahr, Bellach 27.02.1947 2009 
Dany Ryser, Solothurn 25.04.1957 2010 
Walter Ernst, Olten 11.08.1936 2012 
Serge Muhmenthaler, Grenchen 20.05.1953 2012 
Christian Bleuer, Hägendorf 26.05.1963 2013 
Josef Ingold, Subingen 10.09.1946 2013 
Roger Schuppisser, Dulliken 17.04.1952 2014 
Martin Schmalz, Egerkingen 26.07.1963 2015 
Christian Suter, Aarburg 15.04.1952 2016 
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Verbandsvorstand, Kommissionen, Organe 2016/2017 

Verbandsvorstand 

Präsident Stampfli Roland, Balsthal 
Vizepräsidenten siehe nachstehend ** 
Chef Finanzen und Sekretariat  Zurbuchen Martin, Zuchwil ** 
Präsident Wettspielkommission  Lanz Jan, Halten ** 
Präsident Schiedsrichterkommission Peduzzi Thomas, Winznau 
Technischer Leiter Taddei Claudio, Derendingen * 
Sekretariatsleiter/Protokoll  Begni Marco, Horriwil * 
   * (Mitglied ohne Stimmrecht) 

Angestellte 

Sekretariatsleiter Begni Marco  
Mitarbeiterin Sekretariat Imboden Gisela  
Mitarbeiter Sekretariat Müller Ueli  
Mitarbeiter Sekretariat /  
Ressortchef Schiedsrichter-Aufgebot 

 
Neuenschwander Christian  

Technischer Leiter Taddei Claudio  

Rechnungsrevision  

Revisionsstelle BDO AG, Solothurn 

Amateur Liga-Delegierte  

Delegierter Stampfli Roland  
Delegierter Schmalz Martin  
Delegierter Zurbuchen Martin 
Suppleant Adam Philipp 
Suppleant Peduzzi Thomas 

Verbands- und Vereinsfunktionäre im SFV und der AL 

SFV-Verbandsrat Stampfli Roland  
SFV-TA Ressort Ausbildung Lange Daniela  
SFV-Kontroll- u. Disziplinarkommission Schürch Beat  
SFV-Rekursgericht Heim Matthias 
AL-Rekurskommission Butz Remy  
AL-Mutationskammer Wyler Urs  
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Bericht des Protokollprüfers 

Der Protokollprüfer René Krebs hat das Protokoll der ordentlichen Delegiertenver-
sammlung vom 12. August 2016 geprüft und festgestellt, dass die Abfassung den 
wahrheitsgetreuen und vollständigen Verlauf der Versammlung wiedergibt. 
 
Sowohl der Protokollprüfer als auch der Verbandsvorstand beantragen der Delegier-
tenversammlung das Protokoll in der vorliegenden Form zu genehmigen.  
 
  
Zuchwil, 5.12.2016 
 
 
 
Der Protokollprüfer 

 
 
 
 
 
 
 
  

  

René Krebs HSV Halten 
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Bericht des Verbandspräsidenten 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Danke 

Roland Stampfli 

Liebe Fussballerinnen und Fussballer 
 
Unsere Nationalmannschaften haben erfolgreiche Qualifikationsspiele ausgetragen. 
Die Dominanz der Frauen-Nationalmannschaft in ihren Spielen führte zur souveränen 
Qualifikation für die Europameisterschaften 2017 in Holland. Unsere Herren-National-
mannschaft konnte bis anhin alle Spiele der Qualifikation erfolgreich bestreiten, wes-
halb die Weichen für die Weltmeisterschaften in Russland gut stehen.  
 
Die Spitzenteams unserer Region konnten sich nicht durchsetzen. Der FC Solothurn 
war zwar auf dem Sprung in die Promotion League, verpasste diesen aber klar. Trotz-
dem haben die Solothurner eine erfreuliche Saison hinter sich und die kommende soll 
erneut Mut machen, den Aufstieg anzustreben. Die Frauen des SC Derendingen konn-
ten in der NLA nicht bestehen und mussten den Abstieg hinnehmen. Einige gute Spiele 
gingen jeweils knapp verloren und weckten wieder Hoffnungen, aber die Routine der 
Gegnerinnen erstickte diese Hoffnungen im Keim. Mit Wangen bei Olten steigt ein 
Traditionsverein der 1. Liga ab. Bestimmt wird auch dieses Team den sofortigen Auf-
stieg anstreben und dazu wünsche ich viel Glück. Aus der 2. Liga interregional stiegen 
gleich zwei Vereine ab, Iliria und Subingen, Lommiswil und Oensingen stiegen in die 
2 Liga auf und ergänzen die Solothurner 2. Liga-Gruppe. 
 
Im Breitenfussball dürfen wir mit der Abwicklung der Meisterschafts- und Cuprunden 
zufrieden sein. Verbesserungen sind immer möglich und ein Muss aus Sicht des Ver-
bandes. Der Höhepunkt der abgelaufenen Saison war der Cup-Finaltag in Hägendorf 
und Kappel. Bestens vorbereitete Infrastruktur und Spielfelder machten diesen Tag 
zum Erlebnis. Erstmalig wurde ja das Handicap-Turnier durchgeführt. Beeinträchtigte 
aus verschiedenen Institutionen trafen sich in Hägendorf zu einem, für sie unvergess-
lichen, Turnier. Herzlichen Dank dem FC Hägendorf für die tolle und fruchtbare Zu-
sammenarbeit.  
 
Die Fairness auf und neben dem Spielfeld ist unser Hauptanliegen und sie sollte auch 
bei den Vereinen prioritär sein. Allen Vereinen und Funktionären, welche sich in der 
abgelaufenen Saison mit grossem Engagement für Fairplay und für einen reibungslo-
sen Spielablauf eingesetzt haben, danke ich von Herzen.  
 
Im Verbandsvorstand konnten wir die laufenden Geschäfte in 11 Sitzungen abarbei-
ten. Zusätzlich waren die Präsidentenkonferenz und die Delegiertenversammlung 
wegweisend für die Verbandsarbeit. Ich danke allen Funktionären/Innen und Kommis-
sionen für ihre Arbeit bestens. Die entsprechenden Berichte werden durch die jeweili-
gen Präsidenten verfasst. 
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Danke 

Auch im 12. Amtsjahr, meinem letzten, wurde ich von allen Seiten bestens, sogar 
grossartig unterstützt. Dafür danke ich meinen Vorstandskollegen ganz herzlich. Sie 
erkannten meine Belastung durch das Amt als Gemeindepräsident und nahmen mir 
einige Aufgaben ab. Trotzdem durfte ich viele gefreute Momente im Kreise der Fuss-
ball-Familie erleben.  
 
Einige Meilensteine meiner 12jährigen Geschichte im SOFV erlaube ich mir hier noch 
anzubringen. Einmal durfte ich mit kompetenten und innovativen Personen zusam-
menarbeiten. Insbesondere die Personen aus dem Vorstand will ich hier erwähnen: 
Urs Saladin als Ehrenpräsident, Martin Zurbuchen als Finanzchef, Martin Schmalz und 
Jan Lanz als WK-Präsidenten, Christian Bleuer und Thomas Peduzzi als Schiedsrich-
terverantwortliche, René Krebs und Roland Sterki aus der Abteilung Dienste. Theo 
Stuber übernahm bis 2013 meine vormalige Aufgabe, nämlich die des Präsidenten der 
Technischen Abteilung. 
 
Die Angestellten des Verbandes sind für die Dienstleistungen an den Vereinen zustän-
dig. An vorderster Front als Sekretariatsleiter Marco Begni, dem in den 12 Jahren mei-
nes Präsidiums die Mitarbeitenden Gisela Imboden, Ueli Müller und Christian Neuen-
schwander zur Seite stehen bzw. mit Michele Foglia zur Seite standen. Drei Praktikan-
ten für die Bürolehre, welche vom Institut Feusi angeboten wurden, konnten bei uns 
ausgebildet werden.  
 
Vier Technische Leiter waren in den 12 Jahren angestellt. Der erste und jetzige ist 
Claudio Taddei (2001-2005 und neu ab 2014), dazwischen waren es Rolf Feuz (2006-
2009) und Reto Gertschen (2009-2013). Der Technische Leiter ist zuständig für die 
Auswahlteams, die Ausbildung der Trainer und die technischen Belange der Vereine 
unseres Verbandes. 
 
In diesen 12 Jahren bekam der IT Bereich immer mehr Bedeutung, dadurch konnten 
die vormaligen Portospesen drastisch reduziert werden. Der Club Corner des SFV 
stellt eine wesentliche Vereinfachung der Vereinsarbeit zur Verfügung. Dieser wird 
weiter ausgebaut, so dass jeder Verein eine auf ihn zugeschnittene Plattform zur Ver-
fügung hat. Schon früh in meiner Amtszeit trat der Fairplay-Gedanke in den Vorder-
grund. Um diesen zu vertiefen kamen zwei Projekte zum Tragen. Einmal die BeTole-
rant-Spiele, die von meinem designierten Nachfolger ins Leben gerufen wurden. Dann 
auch noch das ZeFu, das Zertifizierungsmodul für Fussballvereine. Dieses erarbeite-
ten wir mit Studenten der HWV Olten. 2007 wurde der erste und einzige Verein, der 
die Auflagen erfüllte, der FC Trimbach, zertifiziert. Die übrigen Vereine konnten zumin-
dest ansatzweise davon profitieren.  
 
Ab 2009 wurden auch die Frauenteams in den Cupfinal-Tag integriert. Seit der Saison 
2012/13 heisst der SKFV neu SOFV und erhielt das neue Signet, das für mich immer 
noch sehr modern daherkommt. In derselben Saison organisierten wir für den SFV das 
Qualifikationsturnier für die EM der U-17 in Grenchen, Solothurn und Olten. Die 
Schweizer Nati war erfolgreich und konnte das Finalturnier in der Slowakei bestreiten. 
In der Saison 2014/15 verabschiedete man das Rechtspflegereglement AL, das für 
alle Abteilungen und Vereine gültig ist. In der gleichen Saison kam es zu einem ein-
schneidenden Gerichtsentscheid des TAS, des Internationalen Sportgerichtshofes. 
Eine Ausbildungsentschädigung durfte nicht mehr verlangt und bezahlt werden. Dies 
rief in einigen Vereinen Unmut hervor, der sich aber inzwischen gelegt hat. Die letzte 
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Änderung, die ich erfahren durfte, ist das freie Ein- und Auswechseln der Spieler bis 
zur dritten Liga. Dies stösst da und dort auf Kritik, soll aber die Möglichkeit bieten, dass 
nicht nur 14 Spieler zum Einsatz kommen können, sondern 18. So gibt man einem/r 
Trainer/In die Möglichkeit auch junge Spieler/Innen einzusetzen, damit diese nicht ein-
fach auf der Bank sitzen bleiben müssen. 
 
Diese Meilensteine kamen zustande, weil ich sehr gute Mitstreiter hatte. Ihnen danke 
ich bestens für ihre loyale und nimmermüde Bewältigung der jeweiligen Aufgaben. Nun 
darf ich mein Amt in kompetente Hände übergeben und freue mich auf die weitere 
Zusammenarbeit auf einer anderen Ebene. Meinem Nachfolger wünsche ich eine 
ebenso erfreuliche Zeit in der Fussballfamilie des SOFV, wie ich sie erleben durfte. 
 
Allen Vereinen danke ich für die grossartige Arbeit, die sie leisten. Vom Dress, das 
gewaschen werden will, bis zum Betreuen der G-Junioren hat ein Verein ein umfang-
reiches Arbeitspensum zu erledigen, das viele Hände benötigt. All diesen Händen 
danke ich und hoffe, dass sie nicht in den Schoss gelegt werden.   
 
Mit einem weinenden und einem lachenden Auge darf ich Abschied nehmen, freue 
mich aber auf ein Wiedersehen bei weiteren fussballerischen Höhepunkten im Ver-
band.  
 
Der Präsident 
Roland Stampfli 
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Bericht Wettspielkommission 

Präsident Lanz Jan 
Sachbearbeiter Adam Philipp 
 Bleuer Christian 

Hürst Walter 
 Jäggi Cuno 
 Roth Matthias 
 Schmalz Martin 
 Spahr Roland 
Senioren-Kommission Kummer Thomas, Obmann 
 Krebs René 

Zurbuchen Martin 
Schiedsrichteraufgebot Neuenschwander Christian, Ressortchef 
 Kohler Urs 
 Kilchenmann Urs 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Jan Lanz 

Die Saison 2016/2017 war nach meinem ersten eher ruhigen Jahr, das damals im 
Zeichen der Erfahrungen sammeln und Lernen stand, sehr turbulent und äusserst an-
spruchsvoll. Die letztjährigen Ziele, welche für mich immer zentral sind, den Vereinen 
den bestmöglichen Support zu geben und für ihre Anliegen ein offenes Ohr zu haben, 
stellten mich oftmals vor grosse Herausforderungen. In diesem Bereich habe ich viele 
neue Geschäfte kennengelernt und konnte den Lernprozess weiter vertiefen.  
Die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen und dem SOFV ist ein wichtiger Bau-
stein, um eine erfolgreiche Fussballmeisterschaft durchführen zu können. Die Wett-
spielkommission setzt alles daran, dies erfolgreich umzusetzen und ist von Amtes we-
gen dazu verpflichtet, auch die nötigen Leitplanken zu setzen. Damit wir den wichtigen 
oben erwähnten Baustein umsetzen können, habe ich in meinem letztjährigen Bericht 
die Vereine dazu animiert, mit- und nicht gegen zu wirken und in einer zweiten Phase 
gebeten, Verständnis für unsere Arbeit aufzubringen. Im zweiten Jahr als Präsident 
der Wettspielkommission durfte ich jedoch oftmals erfahren, dass für eine korrekte 
Umsetzung der bereits erwähnten Leitplanken, wenig Verständnis von den Vereinen 
aufgebracht werden kann.  
Mir ist wichtig, dass beide Parteien weiter daran arbeiten auch in Zukunft eine kon-
struktive und kollegiale Zusammenarbeit zu pflegen und einander respektvoll, fair und 
verständnisvoll zu begegnen. 
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Die Konsolidierung der neuen Bestimmungen betreffend Juniorenförderung ist nun de-
finitiv abgeschlossen und es sollte sich nun wirklich jeder Verein damit vertraut ge-
macht haben. Trotz intensiver und offener Informationspolitik von Seiten SOFV und 
einer langen bekannten Übergangsphase, mussten in diesem Jahr leider trotzdem un-
populäre Entscheidungen getroffen werden.  
 
An dieser Stelle möchte ich beliebt machen, dass sich alle „Spiko-Präsidenten“ und 
Leiter Spielbetrieb die allgemeinen Weisungen und Modalitäten zum Wettspielbetrieb, 
Jahr für Jahr zu Herzen nehmen und ausführlich studieren. Diese Weisungen erachte 
ich als „Bibel“ für jeden Spielbetriebsverantwortlichen und sollte fast auswendig gelernt 
werden. Gerade im Bereich von Spielansetzungen, Spielverschiebungen und vor al-
lem witterungsbedingten Absagen haben wir enormes Entwicklungspotential.   
 
Die von der Wettspielkommission nachträglich auf einen Sonntag fixierten Spieltage in 
der zweiten und dritten Liga, zum Ausgleich der meist auf einen Samstag angesetzten 
Spiele, haben nun schon fast Tradition. Diese Methode wurde in der vergangenen Sai-
son wiederum angewandt und wird auch in Zukunft aufrechterhalten. Die entsprechen-
den Wochenenden werden wir wieder frühzeitig kommunizieren. 

Strafenkommission 

Bereits seit der Saison 2015/2016 ist die Harmonisierung des Rechtspflegewesens in 
Kraft. Was zu Beginn sehr erfreulich funktionierte und im letzten Jahr ein Lob ver-
diente, führte in der abgelaufenen Saison zu meist negativen Entscheiden der Einspra-
chen. Dies widerspiegelt sich in der Statistik Einspracheverfahren.  
Für die Zukunft wünschen wir uns, dass sich die Vereine mit der neuen Rechtspflege-
ordnung AL vermehrt vertraut machen, damit die Einsprachen zur Behandlung gelan-
gen.  
 
Die Zahl der Einsprachen hat sich gegenüber den Vorjahren leicht verringert.  

Statistik Einspracheverfahren SOFV: 
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2016/2017 0 9 9 5 2 0 0 7 2 

2015/2016 0 12 12 0 4 1 7 12 0 
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Wettspielbetrieb 

2. Liga interregional 

Die Saison 2016/2017 stand leider grösstenteils unter keinem guten Stern für die So-
lothurner Teams. Daher ist es sehr erfreulich, dass der FC Dulliken und FC Olten den 
Ligaerhalt souverän bewerkstelligten. Der FC Iliria und der FC Subingen mussten lei-
der den Gang in die 2. Liga antreten. Durch den schmerzlichen Abstieg des FC Wan-
gen bei Olten aus der 1. Liga und des erstmaligen Aufstiegs in der Vereinsgeschichte 
des FC Biberist in die höchste Amateur-Liga, werden erfreulicherweise auch in der 
nächsten Saison wiederum 4 Teams den SOFV vertreten. Attraktivität und Derbys sind 
gewährleistet. 

2. Liga regional 

Mit einer souveränen und überzeugenden Leistung über die ganze Saison, hat sich 
der FC Biberist bereits in der zweitletzten Runde verdient zum Regionalmeister gekürt.  
Aufgrund der zwei Absteiger aus der 2. Liga interregional, mussten in der 2. Liga drei 
Vereine den Weg in die 3. Liga antreten. Der Abstiegskampf ging somit bis in die al-
lerletzte Runde. Zum Schluss mussten sich der FC Deitingen, FC Niederbipp und der 
FC Zuchwil geschlagen geben.  

3. Liga 

In spannenden und attraktiven Aufstiegsspielen setzten sich der FC Lommiswil und 
der FC Oensingen souverän durch. Die beiden Vereine aus Balsthal und Subingen 
erhalten in der nächsten Saison wiederum eine Chance. 
In die 4. Liga absteigen müssen der FK Bratstvo, der FC Däniken-Gretzenbach, der 
SC Flumenthal sowie der FC Grenchen 15 (ehem. FC Fulgor Grenchen). 

4. Liga 

Die drei Gruppenersten FC Gerlafingen, HSV Halten und die erste Mannschaft des FC 
Winznau steigen in die 3. Liga auf. Somit konnte der FC Gerlafingen den sofortigen 
Wiederaufstieg feiern und der HSV Halten und FC Winznau nach ein paar Jahren Abs-
tinenz die Rückkehr in die 3. Liga antreten. Den Gang in die 5. Liga müssen der SC 
Derendingen, der FC Niederbipp, Niederamt Selection, FC Selzach und die zweite 
Mannschaft des FC Winznau gehen. Der FC Egerkingen hat sich bereits während der 
Saison zurückgezogen und gilt damit als freiwilliger Absteiger.  

5. Liga 

FC Canspor und SC Fulenbach als Gruppensieger und der FC Dulliken und Türkischer 
SC Solothurn als Gruppenzweite haben sich die Aufstiegsberechtigung in die 4. Liga 
erspielt. Dank dem Aufstiegsverzicht des FC Zuchwil, erhielt der FC Wolfwil als Grup-
pendritter ebenfalls das Aufstiegsrecht. 

Senioren 30+ 

Der FC Trimbach hat auf souveräne und verdiente Art und Weise seinen Regional-
meistertitel in der Meistergruppe verteidigt. 

Senioren 40+ 

Die langjährige Dominanz des FC Biberist konnte durch den FC Niederbipp gebrochen 
werden. Der FC Niederbipp setzte sich vorzeitig in der Meistergruppe durch und durfte 
souverän und verdient den Regionalmeistertitel feiern. 
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Frauen 3. Liga 

In der Saison 2015/2016 noch Vize-Meister, konnten sich die Frauen des FC Attiswil 
in dieser Saison als Aufsteiger feiern lassen. Sie erspielten sich knapp den Regional-
meistertitel vor dem FC Fortuna Olten.  

Junioren 

Nach der Herbstrunde konnten folgende Mannschaften in die überregionale Coca-
Cola Junior League aufsteigen: Junioren A: FC Härkingen; Junioren B: FC Zuchwil; 
Junioren C: FC Subingen. Den Aufstieg nach der Frühlingsrunde schafften: Junioren 
A: FC Subingen; Junioren B: FC Grenchen 15; Junioren C: Team Wasseramt Mitte.  
 

SOFV-Cup 

Die 24. Solothurner-Cup-Finals gelangten traditionsgemäss am Auffahrtstag zur Aus-
tragung. Im Sinne einer Ausnahme und nicht traditionell wurde die Organisation in Zu-
sammenarbeit mit den Verantwortlichen des SOFV nicht von einem, sondern erstmals 
von zwei Vereinen, ausgezeichnet durchgeführt. Die geografische Lage der Fussball-
plätze des FC Hägendorf und FC Kappel liessen diese aussergewöhnliche Durchfüh-
rung ohne Probleme zu.  
Dem FC Hägendorf und FC Kappel gilt der Dank, dass der Anlass den Teilnehmern 
und zahlreichen Zuschauern in bester Erinnerung bleiben wird. Auch das Wetter 
spielte mit und es konnte ein heisser sommerlicher Frühlingstag genossen werden. 
 
In den verschiedenen Kategorien wurden folgende Cup-Sieger erkoren: Junioren 
D: FC Solothurn; Junioren C: Niederamt Selection; Junioren B: FC Solothurn; Junioren 
A: FC Härkingen; Juniorinnen B: FC Attiswil; Senioren 30+: FC Zuchwil; Senioren 40+: 
FC Biberist; Aktive: FC Bellach; Frauen: SC Blustavia. Damit werden der FC Bellach 
und der SC Blustavia in der Saison 2017/2018 unseren Regionalverband an den 
Schweizer-Cup-Wettbewerben vertreten. Für die Teilnahme am Schweiz. Senioren 
Cup haben sich bei den Senioren 30+ der FC Trimbach und FC Zuchwil sowie bei den 
Senioren 40+ der FC Niederbipp und der FC Biberist qualifiziert.  
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Dank 

Mein zweites Amtsjahr war geprägt von vielen schwierigen und heiklen Entscheidun-
gen. Die Herausforderung war gross und die psychische Belastung teilweise enorm. 
Ich durfte erfahren wie sehr der SOFV und insbesondere die Wettspielkommission 
(WK) im Fokus der Vereine und Presse steht. Die Möglichkeit etwas zu gewinnen hat 
die WK selten, sie steht meist als Verlierer da, versucht jedoch stetig ihr Bestes zu 
geben. Die Akzeptanz und das Verständnis seitens der Vereine sind oftmals kaum 
vorhanden. Alle Funktionäre des SOFV arbeiten, wie es in den Vereinen ebenfalls üb-
lich ist, ehrenamtlich und investieren viel Zeit für unser geliebtes Hobby.  
Ich konnte im zweiten Amtsjahr aber auch viele schöne Begegnungen und interes-
sante Gespräche geniessen. Deswegen überwiegen die positiven Erlebnisse. Die ge-
sammelten Erfahrungen sind für mich enorm wichtig und ich versuche weiterhin zu 
lernen und mich weiterzuentwickeln. 
Die WK wird auch in Zukunft nach bestem Wissen und Gewissen handeln und Leit-
planken festlegen und diese gemäss den Reglementen, Verordnungen und Weisun-
gen umsetzen. Wie in allen Branchen sei es im Sport, Beruf, Verkehr etc. braucht es 
Gesetze und Rechte.  
 
Die Umsetzung dieser Rechte empfindet man ab und zu vielleicht nicht im Sinn der 
persönlichen Auffassung oder als ungerecht, doch haben sie ihren Nutzen und müs-
sen überall und jederzeit in allen Bereichen angewandt werden. 
 
 
Ich versuche dem Verband zu dienen und den Klubs gegenüber eine bestmögliche 
Dienstleistung zu erbringen. Dies ist nicht immer einfach, sind doch die Vereine jeder-
zeit kritisch gegenüber dem Verband. 
Die Vereine machen tolle Arbeit und es funktioniert nur mit Zusammenarbeit, Respekt, 
Toleranz und Verständnis. Ich danke allen die dazu beitragen, damit wir unseren ge-
liebten Fussball leben und geniessen können. Herzlichen Dank! 
 
Ich freue mich auf eine weiterhin wertschätzende und angenehme Zusammenarbeit 
und eine faire, verständnisvolle und konstruktive Kommunikation mit allen und gebe 
als Schlusswort mit: 
 
„Mitenand rede“ und „zäme si mir starch“  
 
Herzlichen Dank allen Funktionären für ihre gute Zusammenarbeit. Für die Saison 
2017/2018 wünsche ich allen einen guten Start und viel Erfolg. 
 
 
Jan Lanz 
Präsident Wettspielkommission 
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Bericht der Rekurskommission 

Präsident Adam Philipp 
Mitglied Grütter Manfred 
Mitglied Heim Matthias 
Mitglied Kummli Mario 
Suppleant Hasler Patrick 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Philipp Adam 

In der Saison 2016/17 hatte die Rekurskommission lediglich einen Rekurs zu behan-
deln, welcher die Aufstiegsberechtigung und die damit verbundene Pflicht zur Junio-
renförderung beinhaltete. Der Rekurs wurde abgewiesen.  
Es kann festgestellt werden, dass die Akzeptanz der Entscheide der Wettspielkom-
mission sowohl als erstverfügende Behörde wie auch als erste Rechtsmittelinstanz 
sehr hoch ist. 
 
 
Philipp Adam 
Präsident Rekurskommission 
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Bericht Schiedsrichterkommission 

Präsident Peduzzi Thomas 
Vize-Präsident / Finanzen Nussbaumer Hubert 
Ausbildung SR und SRA Walker Reto 
Ausbildung SR – GAK / Vereinskontakte Skalonja Nenad 
Inspektionen Bleuer Christian 
Talente Schoch Dieter 
Aufgebotsstelle Neuenschwander Christian 
  
Sekretär Meyer Roman 
Assistent Ausbildung SR und SRA Zürcher Marco 
Assistent SR – GAK / Vereinskontakte Baumann Tobias 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren diesen Schiedsrichtern herzlichst und danken ihnen für ihre unzähligen 
Einsätze. 

Thomas Peduzzi  

SR Ehrungen 

Der SOFV ehrt Schiedsrichter, Schiedsrichter-Instruktoren-/Inspizienten, die ihre Tä-
tigkeit 20 Jahre ausgeübt haben mit einer Urkunde. Dieselbe Auszeichnung wird nach 
jeweils weiteren 5 Jahren ausgeübter Tätigkeit verliehen. Dieses Jahr können fol-
gende Kollegen ein Präsent in Empfang nehmen: 
 

35 Jahre Neuenschwander Christian  FC Post Solothurn 

30 Jahre Kohler Urs  FC Riedholz 
 Peduzzi Thomas  FC Dulliken 

25 Jahre Dünner Stephan  
Ravlija Ivo  

FC Fulgor Grenchen 
FC Solothurn 

 Rieder Herbert  FC Winznau 
 Weber Beat  SC Fulenbach 

20 Jahre Brosi Walter  FC Kestenholz 
 Karatas Nurettin  FC Klus-Balsthal 
 Morina Reshit  

Spaiu Arif  
Vukojevic Vojko  

FC Iliria 
FC Subingen 
FC Mümliswil 

 
Wir gratulieren diesen Schiedsrichtern herzlichst und danken ihnen für ihre unzähligen 
Einsätze. 
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Qualifikation Oberliga 

Schiedsrichter: 

Erlachner Pascal  FC Kestenholz Super League 
Skalonja Nenad FC Fortuna Olten Promotion League 
Skalonja Boro FC Fortuna Olten 1. Liga 
Tasdemir Kemal SC Blustavia 1. Liga - Kandidat 

Schiedsrichter-Assistenten: 

Zürcher Marco Koppiger SV FIFA 
Zürcher Benjamin Koppiger SV Challenge League 
Bader Rico FC Biberist Promotion League 
Marra Claudio FC Zuchwil Promotion League 
Sigrist Daniel FC Winznau Promotion League 
Lopez Daniel SC Blustavia 1. Liga 

Inspizienten: 

Dünner Stephan FC Fulgor Grenchen 1. Liga 
Walker Reto FC Bellach 1. Liga 

Ausbildung SR / SRA (Reto Walker) 

Insgesamt wurden in dieser Saison 12 Anlässe durchgeführt 

 2 Kurse für 2. Liga-Schiedsrichter und Talente 

 4 Wiederholungskurse für 3. Liga SR bis Junioren C 

 2 Weiterbildungskurse für SR-Assistenten 

 1 SRA Grundausbildungskurs 

 3 Konditionstests 

Highlight im letzten Ausbildungsjahr war das Referat von Etienne Dubach (Nonverbale 
- Kommunikation) anlässlich des 2. Liga Seminares. Thema war „Eskalation vorbeu-
gen und meistern mit Körpersprache“ – die Teilnehmer konnten dabei aktiv mitmachen 
und auch gleich diverse Situationen üben. 
Im Herbst bestand der Kurs aus drei Teilen: a) SFV-Lektion 1 „Regeländerungen“, 
b) SFV-Lektion 2 „Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Tor-
chance“ und c) SK News und Informationen zum Projekt „Tandem SR“. 
Im Frühling war das Thema der SFV-Lektion „Konsolidierung - Neue Spielregeln“ und 
das Thema aus dem SOFV „der Spielabbruch“. In der 3. Lektion wurden die SR wie-
derum mit SK News und allgemeinen Informationen instruiert.  
Der diesjährige SRA Grundausbildungskurs fand im März 2017 im Stadion des FC 
Solothurn statt. Der Ausbildungstag ist jeweils sehr abwechslungsreich gestaltet. Am 
Morgen werden die theoretischen sowie die technischen Grundlagen des SRA ausge-
bildet. Am Nachmittag standen die acht neuen SRA-Anwärter bereits zum 1. Mal bei 
einem 3. Liga Trainingsspiel an der Linie. 
Damit die vielen obenerwähnten Kurse stattfinden können, brauchen wir gute und mo-
tivierte Instruktoren, die sich für die zahlreichen Lektionen zur Verfügung stellen. In 
diesem Sinne danke ich den Instruktoren für ihren Einsatz. 
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In diesem Jahr absolvierte Tasdemir Kemal aus unserer Region den interessanten 
SFV-SR-Instruktorenkurs. Er hat seinen Einstand bei den Weiterbildungskursen im 
Frühling gegeben und ergänzt somit unser Instruktorenkader für die nächsten Jahre.  

Verantwortlicher Inspektionen (Christian Bleuer) 

Bereits ist wieder eine Saison vorbei und die nächsten Trainingsspiele etc. stehen 
schon vor der Tür. Als Verantwortlicher des Inspektionswesens gilt es, die Inspizienten 
einzusetzen, welche die Schiedsrichter/Innen durch gezielte Inspektionen ausbilden 
und weiterbringen. Die Inspektionen sollen den Schiedsrichter/Innen helfen, die Spiel-
leitung zu optimieren und die Leistung auf dem Spielfeld zu verfeinern. Dieses 
„Coaching“ stellt für den Inspizienten wie auch für den/die Schiedsrichter/In immer eine 
spezielle Situation dar, geht es doch auch um das Beurteilen von Leistungen, positive 
wie auch negative Punkte, Notensetzung, Auf- und Abstieg in bzw. aus einer Liga, 
usw. Zuerst geht es darum, eine positive Atmosphäre zu schaffen, den Zweck des 
Gesprächs und der Inspektion zu erläutern und dann die weiteren Zielsetzungen mit 
dem/der Schiedsrichter/In festzulegen (z.B. zu verbessernde Punkte, Ratschläge, Per-
spektiven der Karrieren-Planung usw.). 
 
Weiter ist es auch wichtig, dass sich die Inspizienten selber weiterbilden und versu-
chen, auf dem neusten Stand der Schiedsrichterei zu bleiben, hat sich diese doch in 
den vergangen Jahren ebenfalls stark verändert. In den entsprechenden Inspizienten-
Kursen werden spannende Diskussionen geführt, Situationen geklärt und interessan-
ten Lektionen zugehört, welche die Inspizienten weiterbringen. 
 
Erfreulich zu erwähnen ist, dass in dieser Saison drei neue Inspizienten ausgebildet 
wurden und bereits eingesetzt werden konnten. Neu im Kader sind Brosi Walter, 
Özkanli Rifat und Vukojevic Vojko. Ich wünsche ihnen viel Erfolg und Freude bei der 
Ausführung dieser Tätigkeit. 
 
In der abgelaufenen Saison wurden 367 „normale“ Inspektionen (Herbstrunde 185 / 
Frühlingsrunde 182) durchgeführt. Dazu kamen Betreuungsinspektionen für Neu-
Schiedsrichter/Innen, Inspektionen für andere Regionen sowie überregionale Talen-
tinspektionen. Das Tätigkeitsgebiet der einzelnen Inspizienten ist enorm gross und 
vielseitig. Das Inspizienten-Kader bestand während der Saison aus 40 Inspizienten. 
Die 40 Inspizienten haben in den mehr als 367 Inspektionen über 200 SR beobachtet 
und begleitet.  
 
Wie bereits angetönt steht die Saison 2017/2018 schon bald vor der Tür. Ab dieser 
Saison werde ich nicht mehr in der Tätigkeit als Verantwortlicher des Inspektionswe-
sens im Amt stehen, sondern nur noch als Assistent. Meinem Nachfolger, Baumann 
Tobias, wünsche ich viel Freude und Kraft in der Ausübung dieses Amtes. Es ist ganz 
bestimmt ein sehr zeitaufwändiges aber spannendes und tolles Gebiet der Schieds-
richterei. 
 
Zum Schluss möchte ich mich nochmals bei allen Inspizienten für ihre Einsatzbereit-
schaft (Doppeleinsätze) und Flexibilität (Wochentag-Inspektionen) bedanken. Ein 
herzliches Dankeschön geht auch an die Mitglieder der Schiedsrichterkommission des 
SOFV, das Sekretariat sowie die Aufgebotsstelle für die sehr gute und angenehme 
Zusammenarbeit. 
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Jahresbericht GAK Saison 2016 / 2017 (Nenad Skalonja) 

In dieser Saison fanden, wie gewohnt, zwei Grundausbildungskurse für Neu-Schieds-
richter/Innen statt. Nenad Skalonja, als bisheriger Assistent, übernahm per 1. Juli 2016 
das Ressort Grundausbildung, nachdem Hardy Gnägi seinen Rücktritt aus der 
Schiedsrichterkommission bekanntgab. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an 
Hardy für sein herzhaftes Engagement. Er war immer mit Leib und Seele dabei, orga-
nisierte und führte den Grundkurs einwandfrei. Die Nachfolge als Assistent (bisheriges 
Amt von Nenad Skalonja) übernahm neu Tobias Baumann, welcher neu Einsitz in der 
Schiedsrichterkommission hatte. 
Der Herbstkurs 2016, welcher am 27. August 2016 mit dem Zulassungstest in Wangen 
an der Aare im Hotel Al Ponte startete, verlief etwas harzig. Am Hauptkurs vom 3. / 4. 
September 2016 im Sportzentrum Zuchwil fanden die Teilnehmenden zwar den Weg 
zum Kurs, jedoch teilweise verspätet. Der neue Kursleiter fand daran keinen Gefallen 
und erinnerte die Teilnehmenden, dass ein vorbildliches Auftreten vor und nach dem 
Spiel, Pünktlichkeit sowie das Erledigen der administrativen Aufgaben zu den Pflichten 
eines/r Schiedsrichters/In gehören. Der/die Schiedsrichter/In steht immer im Fokus – 
seine Rolle ändert sich mit dem Beginn der Ausbildung und es ist wichtig, dass sich 
die Neulinge dessen bewusst sind.  
Am 7. September 2016, wenige Tage nach dem intensiven Hauptkurs, fand die schrift-
liche Prüfung im Hotel Al Ponte in Wangen an der Aare statt. Gespannt hörten die 
Teilnehmenden zu, als Tobias Baumann über das neue Projekt „Tandem-SR“ refe-
rierte. Ja, Sie hören richtig – Tandem-SR. Der/die Neu-Schiedsrichter/In wird durch 
einen erfahrenen Schiedsrichter während des laufenden Spiels begleitet. Im Tandem 
erlaufen beide das optimale Stellungsspiel und erarbeiten die notwendigen Basics wie 
Zeichengebung, Mauerbildung, das korrekte Prozedere bei den Auswechslungen und 
viele weitere Bereiche, die der Neuling beachten muss.  
 
Unser Präsident Thomas Peduzzi stiess zufällig im Internet auf einen Videobeitrag und 
davon inspiriert wurde die Idee auf unsere Region angepasst und durch die Schieds-
richterkommission einstimmig gutgeheissen und erfolgreich umgesetzt. 
Die Rückmeldungen der Neu-Schiedsrichter/In, aber auch der Tandem-Schiedsrichter 
waren sehr positiv, so dass das Projekt weiter verfolgt und allenfalls optimiert wird. Der 
Sprung ins „kalte Wasser“ wird den Neulingen durch dieses Projekt eindrücklich er-
leichtert. 19 Teilnehmer (davon 2, die den Grundkurs in der Sportwoche des SSV 
Schweizerischer Schiedsrichterverband in Arosa absolvierten und ihr Diplom dort er-
hielten) stürzten sich alsbald in die ersten Spiele.  
„Schiedsrichter machen das, was andere besser wissen“ - dies war eine der ersten 
Wortmeldungen des Kursleiters Nenad Skalonja an die Neulinge des Grundausbil-
dungskurses mit Start am 4. März 2017 im Hotel Al Ponte. Wenig später erklärte er, 
dass im Wort Schiedsrichter „Richter“ vorkommt, und „was das bedeutet, dessen 
müsst Ihr Euch bewusst sein“, mahnte er. Ja, und auch ein bisschen verrückt müsse 
man sein, dies  im positiven Sinne, motivierte der Kursleiter die Neulinge. Die Schieds-
richterei ist eine grosse Lebens- und Persönlichkeitsschulung, wovon viel im Arbeits- 
und Privatleben eingesetzt werden kann.  
Der positive Einstieg schien Früchte getragen zu haben – denn nur ein Teilnehmender 
kam einige Tage darauf verspätet an den Hauptkurs. Dies freute den Kursleiter sehr. 
Die Teilnehmenden waren stets konzentriert und machten gut mit. Dies zeigte sich bei 
der schriftlichen Prüfung vom 22. März 2017 – alle Teilnehmer erreichten die erforder-
liche Punktzahl von 15 von 20 korrekten Antworten - Bravo! Erfreulicherweise besuch-
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ten zwei Frauen den Grundkurs. 14 Teilnehmer wurden in der Frühlingsrunde promo-
viert, eine Teilnehmerin konnte aus gesundheitlichen Gründen die praktische Ausbil-
dung noch nicht abschliessen. 
Ebenfalls zu erwähnen ist, dass im Januar und Februar 2017 zwei Vereine (SC Fulen-
bach und FC Selzach) besucht wurden, um den Vereinsmitgliedern die Schiedsrich-
tertätigkeit schmackhaft zu machen. Unterstützt wurde Nenad in Fulenbach durch Da-
niel Käser, der in einem interessanten Vortrag zeigte, wie sich die Top-Referees aus 
der Super- und Challenge League im Lager auf Gran Canaria für die Frühlingsrunde 
vorbereiteten. 
Dies war eines der Hauptanliegen, die an den beiden Schiedsrichter-Verantwortlichen-
Tagungen im Februar 2017 diskutiert wurden. Es ist wichtig, dass weitere Besuche in 
den Vereinen stattfinden, so dass zum einen die Schiedsrichter-Tätigkeit attraktiv ge-
macht werden kann und zum anderen die Spieler/Innen auf die Tätigkeit sensibilisiert 
werden und so mehr Verständnis und Respekt gegenüber dem/der Schiedsrichter/In 
aufbringen können. 

Talentwesen (Dieter Schoch) 

Neu ausgebildete Schiedsrichter/Innen werden in der Anfangsphase gecoacht und in-
spiziert. Bereits hier liegt ein Augenmerk auf junge, gute Schiedsrichter/Innen. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Ausbildungs- und Inspektionswesen findet der Austausch 
statt und mögliche Anwärter/Innen für die Talentgruppe werden in den Fokus genom-
men. Die ausgewählten Schiedsrichter werden in Footeco – Spielen in der Region ein-
gesetzt und von erfahrenen Coaches betreut und inspiziert. Die Rückmeldung des In-
spizienten an die regionale Schiedsrichterkommission erfolgt auf einem einheitlichen 
Footeco -Bericht des Schweizerischen Fussballverbandes. Zusätzlich werden diese 
möglichen Schiedsrichtertalente an einem gemeinsamen Training mit der Talent-
gruppe beobachtet und an einem Konditionstest überprüft. Der regionale Talentaus-
schuss entscheidet jeweils im Sommer und Winter über eine definitive Aufnahme in 
der Talentgruppe. 
Die Talentgruppe, bestehend aus 10 – 15 Schiedsrichtern, hat das Ziel, regionale Ta-
lente an die nationale Academy heranzuführen.  Die U18-Academy (=Basic –Season/ 
U18-Spiele) bedeutet die erste Stufe auf dem Weg nach oben. Die Development-Se-
ason (Spiele in der interregionalen 2.Liga) ist die zweite Stufe, anschliessend wird man 
Kandidat in der 1.Liga (Performance-Season = 3. Stufe). 
 
Für die neue Saison 2017/18 wurde ein Schiedsrichterassistent definitiv in der 1.Liga 
aufgenommen. Ein Schiedsrichter wurde in die 3. Stufe (Performance-Season) und 
zwei Schiedsrichterassistenten in der 2.Stufe der Academy (Development-Season) 
aufgenommen. 
 
Leider konnte der Talentausschuss keinen Schiedsrichter oder SR-Assistenten in die 
Academy melden. Mögliche Anwärter waren vorhanden, doch wurden die Meldekrite-
rien «Qualität, Verfügbarkeit, Vorbild, …) nicht erfüllt. Das Schiedsrichter-Talentwesen 
der Region Solothurn strebt an, qualifizierte Talente mit realer Chance in die nationale 
Academy zu entsenden. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen eine erholsame, schöne Sommerpause und einen 
guten Start in die neue Saison! 
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Präsident 

Mit der kürzlich stattgefundenen Klausurtagung wurde die Saison 2016/2017 abge-
schlossen. Die Schiedsrichterkommission hat sich in insgesamt 11 Sitzungen und un-
zähligen Stunden mit dem Schiedsrichterwesen auseinandergesetzt. Qualifikationen, 
Planung von Weiterbildungen für das gesamte Kader, aber auch disziplinarische Mas-
snahmen gegen Schiedsrichter wurden behandelt. 
 
Rückblickend darf sicherlich das Projekt Tandem-Schiedsrichter im Bereich der Grund-
ausbildung als Erfolg gewertet werden. Von Seiten der ausgebildeten Neu-Schieds-
richter/Innen und den erfahrenen Profis kamen durchwegs positive Rückmeldungen. 
Für die Grundausbildung bedeutet das einen klaren Mehrwert und die Schiedsrichter-
kommission hat sich zur definitiven Einführung auf die Saison 2017/2018 entschieden. 
 
Die Grundausbildung war sehr gut besucht. In der laufenden Saison traten leider ins-
gesamt 29 Schiedsrichter/Innen zurück. Bei insgesamt 20 stellen wir fest, dass dies 
alles junge Schiedsrichter sind denen das Hobby aus verschiedenen Gründen zu an-
strengend und zeitintensiv war. Hier müssen wir uns, aber auch die Vereine, Gedan-
ken machen wie wir junge Schiedsrichter/Innen gewinnbringend auswählen halten 
können. 
 
Was wir leider auch immer wieder feststellen, sind die verbalen Attacken gegen die 
Schiedsrichter/Innen. Jeder auf dem Platz weiss und kann es scheinbar besser. Diese 
Kritik ist unangebracht und nicht förderlich. Junge Schiedsrichter/Innen machen Feh-
ler, wie junge Spieler/Innen das auch tun. Hier wünsche ich mir mehr Unterstützung 
seitens der Trainer/Innen, speziell im Juniorenbereich. Die Ansprüche sollen ligabezo-
gen sein und nicht überbewertet werden. Wäre das förderlich, wenn die Schiedsrich-
ter/Innen plötzlich Anweisungen der Trainer/Innen in Frage stellen würden, oder ei-
nem/r Spieler/In erklären wie er/sie zu spielen hat? Arbeiten wir doch zusammen, an-
stelle gegeneinander.   
 
Auf die neue Saison 2017/2018 wird Tobias Baumann neu das Inspektionswesen 
übernehmen und Christian Bleuer neu die Assistentenfunktion. Aufgrund dieser Ro-
chade wird ebenfalls neu Daniel Sigrist die Schiedsrichterkommission verstärken und 
als Assistent in der Grundausbildung tätig sein. 
 
Abschliessend bedanke ich mich bei meinen Kollegen für die Unterstützungen und ihre 
wertvolle Arbeit, welche sie in dieser Saison einmal mehr geleistet haben. 
 
Thomas Peduzzi 
Präsident Schiedsrichterkommission 
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 Bericht Technische Kommission 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Präsident /Technischer Leiter Taddei Claudio 
Chef Breitenfussball Ingold Daniel 
Verantwortlicher Frauenfussball Siepe Markus 
Verantwortlicher Kinderfussball Steiner Michael 
Schulsport Geiser Gina 
Futsal 
Chef Trainerausbildung 

Dünner Stephan 
Taddei Claudio 

Leiter Trainerausbildung Rossi Remo 
RA FE-13 Trainer Fernandez Francisco 
RA FE-13 Assistent Taddei Claudio 
FE-13 Team SOFV Ost Trainer Weber Markus 
FE-13 Team SOFV Ost Assistenten Ulrich Werner / Schneider Peter 
FE-13 Team SOFV Ost Koordinator Macagnino Mauro 
FE-U12 Stützpunkte Trainer Gubler Roland / Moser Silvan / 

Weber Markus  
FE-13 Frauen Trainer  Marti Denise 
FE-13 Frauen Assistentin Ast Brigitte 
RA U-15 Frauen Trainer  Bühler Urs 
RA U-15 Frauen Assistent  Siepe Markus 

Claudio Taddei 
 

Trainerausbildung 

Wie jedes Jahr haben sich wieder viele Trainer und Trainerinnen an den Kursen des 
SOFV aus- und weitergebildet. An 12 Kursen haben rund 400 angehende oder lang-
jährige Trainer teilgenommen. Die Zusammenarbeit bei der Organisation und Durch-
führung der Kurse erfolgte wie üblich mit dem Sportamt Solothurn. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön dem Team des Sportamtes für die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit. 



24 

Footeco 

FE-13 Team SOFV-Ost 

Für das zweite Jahr ging es einerseits darum aus vergangen Fehlern zu lernen und 
diese so gut wie möglich zu minimieren und andererseits Gutes noch besser zu ma-
chen. 
 
Da wir dieses Jahr etwas mehr Vorlaufzeit hatten, konnte die Zusammenstellung des 
Kaders früher vorgenommen werden. Das Team hatte sich im Gegensatz zur letzten 
Saison etwas verändert. Mit Werner «Buffi» Ulrich und Peter Schneiter konnten zwei, 
in der Region verwurzelte Fachleute, mit ins Boot geholt werden. Zusammen mit dem 
Haupttrainier Markus Weber konnten in der abgelaufenen Saison grosse Fortschritte 
erzielt werden. Dies schlug sich auch in den Resultaten nieder, obschon diese nicht 
erste Priorität haben. Allerdings ist das Team in der Breite noch nicht ganz wunschge-
mäss abgestützt. Dies zeigte sich vor allem, wenn nach FOOTECO-Philosophie alle 
Spieler eingesetzt werden durften. Da haben andere Regionen noch einen kleinen 
Vorteil, den wir auf die kommende Saison auszugleichen versuchen.  
Aber die gute Arbeit zeigte sich auch in der Anzahl Spieler, die in der Regionalauswahl 
zum Einsatz kam. War dies in der Saison 2015/16 nur ein Spieler, waren diese Saison 
schon fünf bis sechs regelmässig dabei. 
Für die nächste Saison werden wir ein Team FE-12 in den D-Junioren melden können. 
Dies ist ein Verdienst der 16 Vereine, die das Projekt unterstützen, wofür ich mich recht 
herzlich bedanke. Gute Spieler in ein anderes Team abzugeben tut jedem Trainer weh. 
Dass man dies für die Entwicklung des einzelnen Spielers trotzdem macht, zeugt von 
Grösse. Deshalb gilt mein Dank auch den Trainern und Betreuern, die uns die Spie-
ler/Innen in die Obhut geben. 

Stützpunkte FE-12 

Mit Silvan Moser konnten wir einen neuen Ausbilder für den Footeco-Stützpunkt in 
Solothurn gewinnen. Der fast vollzählige Trainingsbesuch der Kids spricht wohl für 
sich. Die momentan talentiertesten Spieler/Innen konnten sich in Solothurn, Nieder-
bipp und Egerkingen wiederum in ihrer Technik, Koordination und Kognition verbes-
sern. 

Regionalauswahl FE-13 

Auch in der Regionalauswahl hat es einen Trainierwechsel gegeben. Francisco 
Fernández übernahm die FE-13 von Remo Rossi. Zusammen mit dem TL des SOFV 
coachte er das Team dieses Jahr bis ins Finalturnier von Emmen. Die RA FE-13 dient 
in erster Linie der Sichtung für den SFV. An jedem Spiel sind Verantwortliche des SFV 
anwesend und beobachten und beurteilen die Auswahlen.  

Frauenfussball 

Juniorinnen (Markus Siepe) 

Diese Saison konnten wir mit 6 Teams die Meisterschaft starten. Die Frühjahrsrunde 
wurde aufgrund eines Team-Rückzuges mit 5 Teams gespielt.  
Der vom SFV angekündigte Boom im Frauenfussball, aufgrund der Qualifikation zur 
Weltmeisterschaft, blieb in unserer Region leider aus. Dennoch sind wir zufrieden rund 
80 Mädchen die Möglichkeit zu geben, ihr geliebtes Hobby auszuüben. 
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Frauen Aktive (Markus Siepe) 

Der FC Niederbipp und der SC Blustavia konnten sich in der überregionalen 2. Liga 
behaupten. In der regionalen 3.Liga schaffte der FC Attiswil den Aufstieg in die höhere 
Spielklasse.  
Mit 10 Teams, gleich vielen wie in der vergangenen Saison, konnte die 3. Liga Meis-
terschaft durchgeführt werden. Auch da hat sich, der bereits bei den Juniorinnen ge-
schilderte Boom, auf unsere Region nicht übertragen. Wir finden dies sehr schade und 
hoffen, dass sich in der nächsten Saison mehr Frauen für den Fussball entscheiden.  

Regionalauswahlen Mädchen FE-13 und U-15 (Markus Siepe) 

Mit Brigitte Ast konnte eine Assistentin für die RA U-13 Frauen gewonnen werden.  
Besten Dank der scheidenden Assistentin, Naomi Bünger, für Ihren Einsatz im Frau-
enfussballs. 
Beim restlichen Team durften wir auf die bewährten Kräfte setzen.  
Neben den Spielen gegen andere Regionalauswahlen, waren Highlights die Trainings-
lager in Fulenbach und in Bellach. Die beiden Teams fanden wiederum tolle Bedin-
gungen vor und wurden von Beni und Rosi wie gewohnt verwöhnt. 
Vielen Dank dem SC Fulenbach und dem FC Bellach für die angenehmen Aufenthalte. 

Sichtung der Juniorinnen am 13. und 17. Mai in Niederbipp 

Von den Vereinen wurden 33 Spielerinnen der Jg. 2004 – 2007 gemeldet. Anwesend 
waren schlussendlich 29 Spielerinnen.  

Breitenfussball  

TK-Sitzung 

Auch dieses Jahr fand die TK-Sitzung in Fulenbach statt. 
Sie stand vor allem im Zeichen der Umstellung im Clubcorner. Die F-Turniere und 
Spielfeste können nun von den Vereinsverantwortlichen autonom eingegeben werden. 
Nach einer kurzen Einführungszeit klappte dies auch in der Praxis immer besser und 
die Rückmeldungen sind meist positiv. 
Ausserdem wurden noch Infos zu den Themen Frauenfussball, KiFu-Abzeichen und 
Sichtungsturniere vorgestellt. 
Wie schon gewohnt möchte ich mich beim SC Fulenbach für die Gastfreundschaft be-
danken. 

Junioren 

Mit Sorge schaue ich auf einige Beobachtungen bei Juniorenspielen zurück. Bei eini-
gen Spielen war der Grat sehr schmal, dass das Spiel hätte ins Negative kippen kön-
nen. Mehr als wir uns dies wünschen war dies leider der Fall. Meist steht der Schieds-
richter im Brennpunkt des Geschehens. Es häufen sich die Fälle, in denen Entschei-
dungen partout nicht akzeptiert werden. Schade finde ich besonders, dass einige Trai-
ner nicht versuchen ihre Spieler und somit das Spiel in heiklen Situationen zu beruhi-
gen, sondern ihr Team in ihrer aggressiven Haltung noch bestärken und unterstützen. 
Es liegt mir fern zu behaupten, dass Schiedsrichter keine Fehler machen. Aber gerade 
auf der Stufe C- und B-Junioren hat es einige, die mit ihrem Hobby erst angefangen 
haben. Diese zu verlieren wäre schade und würde sich irgendwann auch auf die Meis-
terschaftsspiele auswirken. 
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Deshalb möchte ich bei allen Verantwortlichen für etwas mehr Verständnis und Gelas-
senheit appellieren. Wir Trainier müssen uns auf unsere Aufgaben konzentrieren. 
Diese sind nach wie vor das Coachen und das Verbessern des eigenen Teams. 
Natürlich möchte ich im Gegenzug auch die unzähligen Spiele erwähnen, die ohne 
Probleme über die Bühne gegangen sind. Diese sind zum Glück noch in der Mehrzahl. 
Damit dies auch so bleibt werden wir ein Auge darauf werfen. 

KIFU – Sichtungsturniere 

Es ging vor allem darum, die Sichtung für die Stützpunkte zu vereinfachen. Mit diesen 
Turnieren sehen wir alle Spieler mindestens zweimal pro Saison. Dies war im vorheri-
gen System nicht der Fall. Das hiess auch Mehraufwand für die Juniorenverantwortli-
chen. 
Die Turniere wurden in Trimbach, Fulenbach und Subingen durchgeführt und verliefen 
fair und die die Spieler/Innen konnten ihr Können zeigen. 
Leider gab es aber Unstimmigkeiten, da einige Teams/Vereine einfach nicht erschie-
nen sind. Darunter mussten alle anwesenden Teams leiden, da es nicht die ge-
wünschte Anzahl Spiele und Zeitverschiebungen gab. Dies ist für den SOFV als Ver-
anstalter natürlich sehr unbefriedigend. Kein Verständnis habe ich aber, dass dieser 
dafür auch verantwortlich gemacht wird. Ich hoffe, dass in der nächsten Saison alle 
Vereine daran teilnehmen, um einen reibungslosen Ablauf zu garantieren. Was spricht 
dagegen, dass E-Junioren an einem Samstag oder Sonntag 4 – 5 Spiele gegen ver-
schiedene Gegner austragen? Die TK wird deshalb an diesen Sichtungsturnieren fest-
halten. 

Schulfussball / Crédit Suisse Cup  

Gerlafingen war wiederum der Austragungsort des diesjährigen regionalen Crédit 
Suisse Cups. 
Was das Gerlafinger Team wieder an Man(Woman)-Power und Material organisiert 
hat, war grossartig. Ich hoffe, der grosse Aufwand hat sich bei ihnen auch auf der 
Haben-Seite niedergeschlagen. 
 
Damit dieses Team aber so gut funktionieren konnte, waren zuerst die Künste von 
Gina Geiser gefragt. Einige Optimierungen in der Organisation und am Spieltag haben 
sich als äusserst günstig erwiesen. Dass sogar der Präsident des SOFV, Roland 
Stampfli, tatkräftig mithalf, zeigt den Stellenwert dieses Anlassen in unserer Region. 
Merci Gina und Roli für diesen perfekten Tag. 

Dank 

Vielen Dank an die ganze Fussballfamilie und deren Angehörige auf allen Stufen. Ich 
hoffe, es sind sich alle bewusst, welch tolle Arbeit wir nicht «nur» auf fussballerischer 
Ebene machen. Was im zwischenmenschlichen oder sozialen Bereich geleistet wird, 
ist für jede Gemeinde von unschätzbarem Wert. Manchmal wünschte ich mir, dass 
dies nicht einfach als selbstverständlich angesehen wird sondern auch entsprechend 
honoriert wird. 
Ich wünsche bereits jetzt eine schöne, verletzungsfreie Saison 2017/2018 mit vielen 
emotionalen Höhepunkten. 
 
 
Claudio Taddei 
Technischer Leiter 
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Bilanz per 31. Dezember 2016 

 

  2016  2015  

Verände-
rung 

       

Aktiven   CHF   CHF   CHF 

       
Flüssige Mittel  267'852.35  224'944.18  42'908.17 

       
Forderungen aus Leistungen  22'424.00  47'894.00  -25'470.00 

Kontokorrent AL  18'333.25  17'672.85  660.40 

Forderungen gegenüber staatl. Stellen  4'058.20  1'225.75  2'832.45 

Forderungen  44'815.45  66'792.60  -21'977.15 

       
Aktive Rechnungsabgrenzungen  67'544.85  73'773.00  -6'228.15 

       
Total Umlaufsvermögen  380'212.65  365'509.78  14'702.87 

       

       
Finanzanlagen  108'305.60  108'304.05  1.55 

       
Mobiliar  1.00  1.00  0.00 

EDV Anlage  8'000.00  12'000.00  -4'000.00 

Werbematerial / Geschenke  1.00  350.00  -349.00 

Mobile Sachanlagen  8'002.00  12'351.00  -4'349.00 

       
Total Anlagevermögen  116'307.60  120'655.05  -4'347.45 

       

Total Aktiven   496'520.25   486'164.83   10'355.42 

       

       

Passiven   CHF   CHF   CHF 

       
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Leistungen  0.00  15'420.90  -15'420.90 

       
Verbindlichkeiten gegenüber Sozialleistungen  3'983.20  4'127.35  -144.15 

Verbindlichkeiten gegenüber Vereine  1'500.00  0.00  1'500.00 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  5'483.20  4'127.35  1'355.85 

       
Passive Rechnungsabgrenzungen  112'076.55  123'603.00  -11'526.45 

       
Total Fremdkapital kurzfristig  117'559.75  143'151.25  -25'591.50 

       

       
Rückstellungen langfristig  10'000.00  10'000.00  0.00 

       
Total Fremdkapital langfristig  10'000.00  10'000.00  0.00 

       

       
Verbandsvermögen  368'960.50  333'013.58  35'946.92 

       

Total Passiven   496'520.25   486'164.83   10'355.42 
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Betriebsrechnung 2016 mit Budget 2018 

 

  Budget  Rechnung  Budget 

  2016  2016  2018 

Erträge   CHF   CHF   CHF 

       
Allgemeiner Verbandsertrag       
Mitgliederbeiträge  150'000.00  147'205.00  151'500.00 

Subventionen Kanton  141'500.00  130'796.00  135'000.00 

SFV/AL Beiträge und Gebühren  140'000.00  146'175.50  140'500.00 

Vereinsbeiträge  2'000.00  9'780.00  10'000.00 

Werbung / Sponsoren  32'000.00  45'842.48  40'000.00 

EDV u. div. Erträge  0.00  0.00  0.00 

Finanzerfolg  0.00  58.53  0.00 

Total Allgemeiner Verbandsertrag  465'500.00  479'857.51  477'000.00 

       
Erträge Wettspielbetrieb       
Bussen/Gebühren Spielbetrieb  234'000.00  220'380.00  235'000.00 

Administrative Gebühren Spielbetrieb  26'500.00  30'638.00  31'500.00 

Gebühren / Einsprachen / Rekurse  1'500.00  750.00  2'000.00 

Bussen u. Gebühren SR  38'000.00  39'105.00  39'500.00 

Total Erträge Wettspielbetrieb  300'000.00  290'873.00  308'000.00 

       
Total Betriebsertrag   765'500.00   770'730.51   785'000.00 

       

       

       

       
Aufwendungen   CHF   CHF   CHF 

       
Allgemeiner Verbandsaufwand       
Entschädigung Funktionäre Verwaltung  28'500.00  28'706.10  28'500.00 

Anlässe / Delegationen / Auszeichnungen  44'500.00  44'262.45  49'000.00 

Drucksachen u. Reglemente  2'500.00  500.15  1'000.00 

Repräsentationskosten  0.00  647.75  500.00 

Personalaufwand Sekretariat  319'500.00  320'164.55  330'000.00 

Miet- u. Nebenkosten  54'000.00  53'488.65  54'000.00 

Unterhalt u. Installationen  3'500.00  2'322.00  3'000.00 

EDV-Kosten  7'500.00  7'639.70  9'500.00 

Allg. Betriebskosen Sekretariat  48'500.00  44'055.49  46'000.00 

Werbung  1'000.00  0.00  1'000.00 

Abschreibung Sachanlagen  4'000.00  4'349.00  5'000.00 

Wertberichtigungen  0.00  5'850.00  0.00 

Total Allgemeiner Verbandsaufwand  513'500.00  511'985.84  527'500.00 

       
Verwaltungsaufwand WK       
Spesen / Tagungen WK  23'500.00  23'236.50  24'000.00 

Spielbetrieb  35'500.00  35'854.00  35'500.00 

Büroaufwand  500.00  0.00  500.00 

Total Verwaltungsaufwand WK  59'500.00  59'090.50  60'000.00 
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  Budget  Rechnung  Budget 

  2016  2016  2018 

Aufwendungen   CHF   CHF   CHF 

       
SR Wesen       
Verwaltung u. Ausbildung  82'000.00  76'632.25  84'500.00 

Material u. SR-Pflege  7'500.00  7'993.45  7'500.00 

Total SR Wesen  89'500.00  84'625.70  92'000.00 

       
Technische Kommission       
Verwaltungsaufwand TK  9'500.00  7'883.40  12'500.00 

Spielbetrieb TK  76'000.00  58'557.80  81'000.00 

Diverses TK  10'500.00  6'191.00  7'500.00 

Total Technische Kommission  96'000.00  72'632.20  101'000.00 

       
Seniorenwesen       
Spielbetrieb Senioren  4'000.00  3'069.80  4'000.00 

Diverses Senioren  500.00  300.00  0.00 

Total Seniorenwesen  4'500.00  3'369.80  4'000.00 

       
Ausserordentlicher Erfolg       
Ausserordentlicher Aufwand/Ertrag  0.00  -189.90  0.00 

Direkte Steuern  500.00  3'269.45  0.00 

Total ausserordentlicher Erfolg  500.00  3'079.55  0.00 

       
Total Betriebsaufwand   763'500.00   734'783.59   784'500.00 

       

       

       

       
Total Betriebsertrag  765'500.00  770'730.51  785'000.00 

Total Betriebsaufwand  763'500.00   734'783.59   784'500.00 

       
+ Betriebsgewinn / - Betriebsaufwand  2'000.00  35'946.92  500.00 
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Bericht Kommission Finanzen und Sekretariat 

Chef Finanzen u. Sekretariat Zurbuchen Martin  
Sekretariatsleiter Begni Marco  
Mitarbeiterin Sekretariat Imboden Gisela  
Mitarbeiter Sekretariat Müller Ueli 
Mitarbeiter Sekretariat –  
Ressortchef Schiedsrichter-Aufgebot 

Neuenschwander Christian  

Technischer Leiter Taddei Claudio  
Aushilfe Begni Yvonne  
Medien Batzig Nadia  
Besondere Aufgaben Sterki Roland 
Fotograf Bitzi Adrian 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Martin Zurbuchen 
 

Erläuterungen zur Betriebsrechnung 2016  

Im Amt des Verantwortlichen Finanzen lernte ich die Schatten- wie auch die Sonnenseite 
des Finanzhaushalts kennen. Verantwortlich dafür sind vielerlei Komponenten, wie bei-
spielsweise die Fairness auf den Fussballplätzen, die Sponsorenerträge aber auch die Ar-
beit der Vereins- und Verbandsfunktionäre. 
Dies sind alles Faktoren die schwer zu prognostizieren und teilweise von kurzfristigen Ver-
änderungen geprägt sind. 
 
Es freut mich, dass ich Ihnen einen überaus positiven Geschäftsabschluss präsentieren 
kann. 
Die Jahresrechnung zeigt einen Gewinn von CHF 35'946.92. Demgegenüber steht ein 
budgetierter Gewinn von CHF 2'000.00. 
Nachstehend erhalten Sie einen Überblick über die wesentlichsten Abweichungen: 
 

1. Verminderte Subventionen Kanton CHF -10'000.00. 
2. Nicht budgetierte Erträge für Kinder- und Schulfussball CHF 6'000.00. 
3. Mehrertrag Teilnehmergebühren für Kurse CHF 8'000.00. 
4. Erhöhte Sponsorenerträge inf. variablem Ausrüstervertrag CHF 13'000.00. 
5. Rückgang Verwarnungen und Suspensionen CHF -14'000.00. 
6. Mehrerträge admin. Gebühren Spielbetrieb, div. kleinere Positionen CHF 4’000.00. 
7. Allg. Betriebskosten Sekretariat CHF 4'500.00. 
8. Abdeckung Delkredererisiko auf Forderungen CHF -6'000.00. 
9. Reduzierte Kurskosten Schiedsrichter CHF 5'000.00. 
10. Tiefere Kosten Spielbetrieb TK und div. kleinere Positionen CHF 24'000.00. 
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Erläuterungen zum Budget 2018 

Das Budget 2018 präsentiert sich wiederum sehr ausgeglichen mit einem Gewinn von CHF 
500.00. 
 
Es sind auf der Ertrags- wie auch Kostenseite einige wesentlichen Veränderungen welche 
zu berücksichtigen waren. 
Es sind dies die folgenden: 

1. Optimierung des Sponsoring Portefeuilles. 
2. Höhere Beiträge im Sozialversicherungsbereich. 
3. Neugestaltung der Stützpunkte führt zu verminderten Erträgen im Footeco. 
4. Schaffung FE-12 Team Ost auf Beginn der Saison 2017/2018. 

Dank 

Herzlichen Dank an alle, die dazu beitragen, dass der SOFV auf gesunden Beinen steht 
und sich so Jahr für Jahr den enormen finanziellen Anforderungen stellen kann. 
Im Speziellen seien der SFV, die Amateurliga, der Kanton Solothurn, die J+S Sportfach-
stelle, sowie unsere Sponsoren erwähnt. 
Einen grossen Dank richte ich aber auch an die Verantwortlichen Finanzen unserer Vereine. 
Sie sorgen in Ihren Vereinen für termingerechte Überweisungen an den Verband und tragen 
dazu bei, dass Woche für Woche unzählige Fussballerinnen und Fussballer ihr geliebtes 
Hobby betreiben können. 
 
Ein spezieller Dank gebührt meinen Vorstandskollegen, sowie den Angestellten im Sekre-
tariat für ihre stetige Unterstützung und die angenehme Zusammenarbeit. 
 
 
Martin Zurbuchen 
Chef Finanzen und Sekretariat 
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Schlussranglisten Saison 2016/2017

Rang Mannschaft Spiele S U N StP Tore Punkte 

 
 
2. Liga 
 
1.  FC Biberist 22 16 4 2 53 57 20 52 
2.  SC Fulenbach   22 15 2 5 36 81 26 47 
3.  FC Härkingen 22 13 3 6 45 51 37 42 
4.  FC Grenchen 15  22 13 2 7 25 58 25 41 
5.  FC Bellach  22 10 6 6 76 49 47 36 
6.  FC Trimbach 22 8 8 6 82 42 55 32 
7.  FC Mümliswil 22 9 0 13 34 47 39 27 
8.  SC Blustavia 22 8 2 12 66 31 50 26 
9.  FC Welschenrohr 22 6 4 12 98 24 48 22 
10.  FC Niederbipp 22 5 6 11 64 29 55 21 
11.  FC Deitingen 22 3 5 14 33 24 50 14 
12.  FC Zuchwil 22 3 4 15 62 26 67 13 
 

3. Liga 
Gruppe  1  
  
1.  Türkischer SC Solothurn 22 16 4 2 43 72 31 52 
2.  FC Lommiswil 22 15 4 3 21 71 30 49 A 
3.  FC Subingen 22 15 2 5 31 43 30 47 
4.  HNK Croatia 22 12 4 6 67 81 46 40 
5.  FC Post Solothurn 22 9 7 6 30 43 33 34 
6.  FC Rüttenen 22 9 4 9 25 52 45 31 
7.  GS Italgrenchen 22 7 6 9 59 44 51 27 
8.  FC Bettlach 22 7 2 13 66 52 64 23 
9.  FC Leuzigen 22 6 4 12 51 41 53 22 
10.  FC Selzach 22 5 4 13 36 39 62 19 
11.  F.K. Bratstvo 22 4 4 14 60 38 72 16 
12.  FC Fulgor Grenchen 22 3 3 16 98 26 85 12 
 

Gruppe  2  
  
1.  FC Klus-Balsthal 22 18 2 2 50 69 35 56 
2.  FC Oensingen 22 15 2 5 41 70 42 47 A 
3.  FC Olten  22 13 1 8 36 54 36 40 
4.  FC Riedholz 22 12 3 7 34 52 39 39 
5.  FC Kestenholz 22 9 2 11 22 36 40 29 
6.  FC Egerkingen 22 8 4 10 48 55 62 28 
7.  Türkischer FC Olten 22 7 6 9 85 46 55 27 
8.  FC Wangen a/A 22 6 6 10 39 30 39 24 
9.  FC Hägendorf 22 6 6 10 48 40 45 24 
10.  FC Wolfwil 22 6 4 12 44 45 59 22 
11.  SC Flumenthal 22 5 6 11 29 33 57 21 
12.  FC Däniken-Gretzenbach 22 4 4 14 46 44 65 16 
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4. Liga 
Gruppe  1  
  
1.  FC Gerlafingen a 22 20 1 1 31 133 33 61 
2.  FC Biberist 22 14 3 5 35 77 31 45 
3.  FC Deitingen 22 13 5 4 48 64 38 44 
4.  SC Blustavia 22 13 2 7 11 76 51 41 
5.  FC Bellach  22 12 3 7 42 87 46 39 
6.  CIS Solettese 22 10 3 9 76 52 60 33 
7.  FC Iliria  22 10 0 12 39 80 70 30 
8.  FC Riedholz 22 9 2 11 21 56 56 29 
9.  FC Bettlach 22 9 2 11 27 59 55 29 
10.  FC Lommiswil 22 6 2 14 15 51 96 20 
11.  FC Selzach 22 3 1 18 22 31 93 10 
12.  SC Derendingen 22 1 0 21 28 18 155 3 
 

Gruppe  2  
  
1.  HSV Halten 22 18 3 1 19 84 33 57 
2.  FC Luterbach 22 12 6 4 26 52 37 42 
3.  FC Mümliswil a 22 12 3 7 27 49 35 39 
4.  FC Subingen  22 11 3 8 30 52 34 36 
5.  FC Wiedlisbach 22 10 6 6 46 53 37 36 
6.  FC Klus-Balsthal 22 10 1 11 55 48 48 31 
7.  FC Attiswil 22 7 8 7 56 57 52 29 
8.  FC Langendorf 22 6 6 10 32 38 54 24 
9.  FC Gerlafingen b 22 7 2 13 33 42 69 23 
10.  FC Welschenrohr 22 5 6 11 29 36 51 21 
11.  FC Winznau b 22 5 2 15 29 35 68 17 
12.  FC Niederbipp 22 4 4 14 71 34 62 16 
 

Gruppe  3  
  
1.  FC Winznau a 22 15 5 2 17 58 21 48 
2.  FC Wangen b.O. 22 15 5 2 48 58 26 48 
3.  FC Fortuna Olten 22 15 5 2 50 68 34 48 
4.  FC Trimbach 22 11 4 7 69 60 39 35 
5.  FC Kestenholz 22 9 5 8 46 44 44 30 
6.  FC Härkingen 22 7 6 9 27 40 42 25 
7.  FC Juventus Dulliken 22 8 3 11 52 51 51 25 
8.  FC Kappel 22 6 5 11 22 41 57 21 
9.  FC Gerlafingen c 22 4 3 15 38 33 84 13 
10.  FC Mümliswil b 22 4 3 15 51 29 64 13 
11.  Niederamt Selection 22 3 4 15 26 31 51 11 
12.  FC Egerkingen 22 0 22 0 3 0 0 0 R 
 



36 

5. Liga  
Gruppe  1  
  
1.  FC Canspor 24 21 2 1 23 143 31 64 
2.  Türkischer SC Solothurn 24 19 3 2 29 86 36 59 
3.  FC Zuchwil 24 17 2 5 45 93 52 52 V 
4.  Kurdischer FC Solothurn  24 15 2 7 92 82 48 46 
5.  FC Rüttenen 24 12 7 5 33 71 47 42 
6.  FC Bettlach 24 10 5 9 33 51 45 34 
7.  FC Leuzigen 24 9 4 11 15 38 49 30 
8.  HSV Halten 24 10 1 13 27 52 74 30 
9.  FC Luterbach 24 6 6 12 11 39 58 23 
10.  FC Post Solothurn 24 3 4 17 14 35 84 12 
11.  FC Fulgor Grenchen 24 3 4 17 69 31 87 12 
12.  FC Grenchen 15  12 1 3 8 50 34 65 6 
13.  FC Deitingen 24 1 3 20 32 23 102 5 
 

Gruppe  2  
  
1.  SC Fulenbach 24 22 2 0 11 95 24 68 
2.  FC Dulliken 24 17 3 4 58 80 38 54 
3.  FC Wolfwil  24 12 5 7 24 57 40 41 
4.  FC Olten  24 12 5 7 57 88 56 41 
5.  FC Wiedlisbach 24 12 4 8 40 53 39 40 
6.  FC Hägendorf 24 10 5 9 22 61 50 35 
7.  FC Kestenholz 24 10 5 9 31 57 56 35 
8.  SC Flumenthal 24 10 1 13 35 58 75 31 
9.  FC Fortuna Olten 24 8 3 13 38 57 77 27 
10.  FC Wangen a/A 24 8 1 15 21 54 84 25 
11.  US Oltenese 24 7 3 14 33 52 71 24 
12.  FC Oensingen 24 5 3 16 44 56 89 18 
13.  FC Attiswil  24 2 2 20 49 35 104 8 
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Junioren A+ Frühjahrsrunde   
-  
  
1.  FC Subingen 9 8 0 1 1 29 13 24 
2.  Thal United 9 7 0 2 3 34 15 21 
3.  FC Iliria  9 7 0 2 10 38 27 21 
4.  FC Grenchen 15  9 6 0 3 1 25 19 18 
5.  Team Brühl Solothurn 9 4 1 4 15 17 13 13 
6.  SC Fulenbach a 9 4 0 5 1 21 28 12 
7.  FC Niederbipp 9 3 0 6 12 30 30 9 
8.  FC Biberist 9 2 2 5 15 25 32 8 
9.  FC Wolfwil 9 2 0 7 23 19 29 6 
10.  SC Fulenbach b 9 0 1 8 1 9 41 1 
 

Junioren B Promotion Frühjahrsrunde  
-  
  
1.  FC Grenchen 15 a 10 7 2 1 9 28 12 23 
2.  FC Subingen a 10 5 1 4 6 24 20 16 
3.  Thal United 10 4 2 4 13 25 22 14 
4.  Team Wasseramt Mitte 10 3 3 4 4 19 21 12 
5.  FC Solothurn 10 3 2 5 3 22 28 11 
6.  Gäu Selection 10 2 2 6 8 15 30 8 
 
 
 
 

Junioren B 1. Stärkeklasse Frühjahrsrunde -  
  
1.  FC Grenchen 15 b 9 7 1 1 2 28 15 22 
2.  Niederamt Selection 9 6 2 1 22 39 10 20 
3.  FC Hägendorf 9 6 1 2 18 34 15 19 
4.  FC Dulliken 9 5 1 3 20 24 14 16 
5.  FC Trimbach 9 4 0 5 3 22 30 12 
6.  FC Fulgor Grenchen 9 3 3 3 6 14 23 12 
7.  FC Riedholz 9 3 1 5 4 15 21 10 
8.  FC Bettlach 9 3 0 6 5 12 26 9 
9.  FC Niederbipp 9 2 3 4 11 21 29 9 
10.  FC Wangen b.O. 9 0 0 9 6 8 34 0 
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Junioren B 2. Stärkeklasse Frühjahrsrunde  
- 
 
1.  FC Deitingen 10 6 3 1 2 27 9 20 
2.  FC Lommiswil 10 6 1 3 2 30 21 18 
3.  FC Gerlafingen 10 6 1 3 6 42 27 18 
4.  FC Leuzigen 10 5 3 2 6 25 22 17 
5.  FC Welschenrohr 10 5 1 4 9 30 26 15 
6.  FC Winznau 10 4 1 5 9 20 34 12 
7.  FC Kestenholz 10 3 3 4 0 27 29 11 
8.  FC Luterbach 10 2 3 5 1 22 30 8 
9.  Team Jurasüdfuss 10 1 3 6 7 16 28 5 
10.  FC Subingen b 10 0 5 5 6 14 27 4 
11.  FC Attiswil 10 0 10 0 0 0 0 0 R 
 
 
 

Junioren C Promotion Frühjahrsrunde  
-  
 
1.  Team Wasseramt Mitte 10 8 1 1 3 38 14 25 
2.  FC Egerkingen a 10 6 2 2 9 43 29 20 
3.  FC Dulliken 10 5 0 5 6 31 27 15 
4.  FC Zuchwil a 10 4 3 3 44 28 29 15 
5.  Thal United 10 2 3 5 4 28 39 9 
6.  Team Jurasüdfuss 10 0 1 9 5 16 46 1 
 

Junioren C 1. Stärkeklasse Frühjahrsrunde  
 
 
1.  FC Riedholz 11 10 1 0 4 71 11 31 
2.  Team Brühl Solothurn 11 8 2 1 1 54 13 26 
3.  FC Leuzigen 11 6 0 5 2 41 43 18 
4.  FC Wiedlisbach 11 5 2 4 11 31 33 17 
5.  FC Iliria 11 5 2 4 17 37 33 17 
6.  FC Deitingen 11 3 4 4 1 36 43 13 
7.  FC Solothurn 11 3 4 4 19 36 29 13 
8.  FC Olten  11 3 3 5 1 43 44 12 
9.  FC Kestenholz 11 4 0 7 3 32 52 12 
10.  FC Gerlafingen 11 3 2 6 6 22 59 11 
11.  FC Härkingen a 11 2 4 5 6 26 37 10 
12.  Frauen SC Derendingen Sol. U16 c 11 0 4 7 2 24 56 4 
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Junioren C 2. Stärkeklasse Frühjahrsrunde  
Gruppe  1  
 
1.  FC Trimbach 10 8 1 1 6 63 25 25 
2.  FC Winznau 10 7 0 3 2 67 22 21 
3.  FC Grenchen 15 b 10 5 0 5 0 42 37 15 
4.  HSV Halten 10 3 1 6 1 24 56 10 
5.  FC Biberist 10 3 1 6 15 34 56 10 
6.  FC Bettlach 10 2 1 7 2 14 48 7 
 

Gruppe  2 
-  
  
1.  FC Niederbipp 8 6 1 1 1 37 8 18 
2.  FC Däniken-Gretzenbach b 8 5 1 2 16 29 18 15 
3.  FC Subingen b 8 4 1 3 5 25 20 12 
4.  FC Welschenrohr 8 3 1 4 0 17 14 9 
5.  FC Kappel 8 3 1 4 4 21 31 9 
6.  SC Derendingen b 8 3 1 4 7 27 31 9 
7.  FC Rüttenen 8 3 1 4 8 21 29 9 
8.  FC Klus-Balsthal 8 1 1 6 1 17 43 3 
9.  FC Wolfwil 8 0 8 0 0 0 0 0 R 

 

Junioren C 3. Stärkeklasse Frühjahrsrunde  
-  
  
1.  FC Härkingen b 10 8 0 2 1 54 23 24 
2.  FC Zuchwil b 10 6 2 2 2 47 19 20 
3.  FC Post Solothurn b 10 6 2 2 2 35 15 20 
4.  FC Wangen b.O. 10 3 0 7 1 26 62 9 
5.  FC Luterbach 10 2 2 6 26 20 34 8 
6.  FC Lommiswil 10 2 0 8 2 16 45 6 
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Junioren D/9 Promotion - Frühjahrsrunde  
-  
  
1.  FC Subingen a 10 7 2 1 1 28 8 23 
2.  FC Solothurn FE-12 10 6 1 3 0 37 23 19 
3.  Gäu Selection 10 4 2 4 0 35 30 14 
4.  FC Grenchen 15 a 10 2 4 4 1 21 27 10 
5.  Team Brühl Solothurn 10 3 1 6 3 20 37 10 
6.  Team Wasseramt Mitte 10 2 2 6 1 15 31 8 
 

Junioren D Stärkeklasse 1 - Frühjahrsrunde  
-  
  
1.  FC Lommiswil a 11 10 0 1 0 49 11 30 
2.  FC Winznau a 11 9 1 1 0 63 20 28 
3.  FC Zuchwil a 11 8 2 1 0 56 24 26 
4.  Team Jurasüdfuss 11 6 1 4 0 56 31 19 
5.  FC Wolfwil 11 5 0 6 0 29 53 15 
6.  FC Dulliken a 11 4 1 6 0 52 38 13 
7.  FC Gerlafingen 11 4 1 6 0 44 38 13 
8.  FC Solothurn c 11 4 1 6 0 33 40 13 
9.  FC Solothurn b 11 3 1 7 0 31 46 10 
10.  Thal United 11 3 1 7 0 34 54 10 
11.  HSV Halten a 11 3 1 7 0 24 69 10 
12.  FC Olten a 11 2 0 9 0 19 66 6 
 

Junioren D Stärkeklasse 2 – Frühjahrsrunde 
Gruppe  1 
 
1.  FC Grenchen 15 c 11 8 3 0 0 60 19 27 
2.  SC Blustavia b 11 8 0 3 0 45 32 24 
3.  FC Riedholz b 11 7 2 2 0 56 31 23 
4.  GS Italgrenchen a 11 7 1 3 0 54 26 22 
5.  FC Grenchen 15 b 11 7 0 4 0 53 29 21 
6.  FC Subingen b 11 6 2 3 0 57 32 20 
7.  FC Deitingen b 11 6 1 4 0 51 38 19 
8.  FC Rüttenen 11 4 1 6 0 29 45 13 
9.  FC Bettlach 11 3 1 7 0 39 57 10 
10.  FC Leuzigen a 11 2 1 8 0 51 66 7 
11.  FC Riedholz a 11 1 0 10 0 16 50 3 
12.  FC Biberist 11 1 0 10 0 18 104 3 
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Gruppe  2 
  
1.  FC Däniken-Gretzenbach a 11 10 0 1 0 46 15 30 
2.  FC Hägendorf a 11 8 1 2 0 81 26 25 
3.  FC Niederbipp 11 8 0 3 0 63 36 24 
4.  FC Dulliken b 11 7 1 3 0 50 23 22 
5.  FC Härkingen a 11 7 1 3 0 53 29 22 
6.  FC Trimbach a 11 6 0 5 5 41 36 18 
7.  FC Wangen b.O. 11 5 1 5 0 71 50 16 
8.  FC Winznau b 11 3 2 6 0 43 36 11 
9.  FC Wangen a/A 11 3 1 7 0 31 45 10 
10.  FC Oensingen a 11 2 2 7 0 31 59 8 
11.  FC Olten c 11 2 1 8 0 22 70 7 
12.  FC Olten b 11 0 0 11 0 24 131 0 

 

Junioren D Stärkeklasse 3 - Frühjahrsrunde  
Gruppe  1 
  
1.  GS Italgrenchen b 11 11 0 0 0 83 12 33 
2.  FC Wiedlisbach 11 7 1 3 0 70 33 22 
3.  FC Kestenholz 11 6 2 3 0 56 36 20 
4.  FC Leuzigen b 11 6 1 4 0 50 33 19 
5.  FC Lommiswil b 11 5 1 5 0 38 40 16 
6.  SC Blustavia c 11 5 0 6 0 64 68 15 
7.  FC Fulgor Grenchen 11 4 2 5 0 54 68 14 
8.  FC Welschenrohr 11 4 1 6 0 55 60 13 
9.  FC Bellach b 11 4 1 6 0 50 60 13 
10.  HSV Halten b 11 4 1 6 0 36 49 13 
11.  FC Iliria 11 3 0 8 15 34 84 9 
12.  SC Derendingen 11 2 0 9 0 41 88 6 

 

Gruppe  2  
  
1.  SC Fulenbach 11 9 1 1 0 119 17 27 
2.  FC Kappel b 11 9 1 1 0 74 28 27 
3.  FC Luterbach 11 8 2 1 0 108 12 25 
4.  FC Klus-Balsthal b 11 5 2 4 0 35 33 16 
5.  FC Däniken-Gretzenbach b 11 4 3 4 21 39 41 14 
6.  FC Härkingen b 11 4 2 5 0 35 46 13 
7.  FC Subingen c 11 3 2 6 0 36 69 10 
8.  FC Trimbach b 11 3 1 7 0 43 66 9 
9.  FC Egerkingen 11 3 1 7 0 29 86 9 
10.  FC Zuchwil b 11 3 1 7 0 37 96 9 
11.  FC Hägendorf b 11 1 1 9 4 28 89 3 
12.  FC Oensingen b 11 0 11 0 0 0 0 0 R 
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Juniorinnen B/9 - Frühjahrsrunde  
-  
  
1.  Gäu Selection 8 5 2 1 0 40 21 17 
2.  Team Brühl Solothurn 8 4 3 1 0 26 21 15 
3.  Thal United 8 3 2 3 0 25 25 11 
4.  FC Fortuna Olten 8 2 4 2 0 32 27 10 
5.  FC Attiswil 8 0 1 7 0 17 46 1 
 

Frauen 3. Liga 
-  
  
1.  FC Attiswil a 20 15 4 1 0 87 16 47 
2.  FC Fortuna Olten 20 14 5 1 3 90 14 45 
3.  Frauen SC Derendingen Solothurn 20 13 2 5 3 74 27 39 
4.  Niederamt Selection b 20 11 3 6 0 52 29 34 
5.  FC Mümliswil  20 10 5 5 1 64 36 33 
6.  Niederamt Selection a 20 7 3 10 0 38 46 22 
7.  FC Bettlach 20 6 2 12 5 33 54 18 
8.  FC Klus-Balsthal 20 4 2 14 3 18 72 12 
9.  FC Wolfwil  20 4 2 14 3 27 87 12 
10.  FC Attiswil b 20 1 2 17 2 14 116 3 
11.  FC Zuchwil 20 0 20 0 15 0 0 0 R 

 

Senioren 30+ Meister  
-  
  
1.  FC Trimbach 8 7 1 0 4 23 3 22 RM 
2.  FC Riedholz 8 5 0 3 10 29 14 15 
3.  FC Bellach  8 4 1 3 3 20 18 13 
4.  FC Fortuna Olten 8 4 1 3 5 23 14 13 
5.  FC Klus-Balsthal 8 4 1 3 15 19 26 13 
6.  FC Däniken-Gretzenbach 8 4 1 3 30 18 16 13 
7.  FC Wolfwil 8 2 1 5 5 27 30 7 
8.  FC Zuchwil 8 2 1 5 6 11 24 7 
9.  FC Wiedlisbach 8 0 1 7 3 7 32 1 
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Senioren 30+ Frühjahrsrunde 
Gruppe  1  
  
1.  FC Biberist 8 7 1 0 9 27 9 22 
2.  GS Italgrenchen 8 5 2 1 13 18 13 17 
3.  FC Deitingen 8 5 1 2 7 26 19 16 
4.  FC Subingen 8 4 2 2 2 21 19 14 
5.  FC Iliria  8 4 0 4 14 24 19 12 
6.  FC Luterbach 8 2 1 5 9 15 21 7 
7.  CIS Solettese 8 2 1 5 10 15 29 7 
8.  HSV Halten 8 1 1 6 10 20 27 4 
9.  FC Canspor 8 1 1 6 11 17 27 4 

 

Gruppe  2  
  
1.  FC Härkingen 7 7 0 0 4 25 6 21 
2.  FC Mümliswil 7 4 2 1 3 17 12 14 
3.  FC Kappel 7 4 0 3 3 19 10 12 
4.  SC Fulenbach 7 3 2 2 5 23 17 11 
5.  US Oltenese 7 3 0 4 16 12 18 9 
6.  FC Egerkingen 7 2 1 4 41 15 25 7 
7.  FC Winznau 7 1 2 4 14 10 19 5 
8.  FC Hägendorf 7 0 1 6 4 8 22 1 
 

Senioren 40+  
-  
  
1.  FC Niederbipp 12 9 3 0 5 43 8 29 RM 
2.  FC Bellach  12 8 2 2 3 33 10 25 
3.  FC Biberist 12 6 3 3 1 36 13 20 
4.  FC Iliria  12 6 2 4 1 37 33 19 
5.  FC Subingen 12 6 1 5 3 27 26 18 
6.  FC Post Solothurn 12 5 3 4 4 25 20 17 
7.  FC Dulliken 12 5 2 5 8 17 24 16 
8.  FC Zuchwil 12 3 5 4 4 20 25 13 
9.  FC Grenchen 15  12 4 2 6 11 17 27 13 
10.  FC Wangen b.O. 12 3 2 7 6 11 34 10 
11.  FC Lommiswil 12 2 3 7 6 16 32 8 
12.  FC Olten  12 0 2 10 6 6 36 1 
13.  FC Wangen a/A 12 0 12 0 0 0 0 0 R 
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Cup-Sieger Saison 2016 / 2017 
 
 
Aktive FC Bellach 

Senioren 30+ FC Zuchwil 

Senioren 40+ FC Biberist 

Junioren A FC Härkingen 

Junioren B FC Solothurn 

Junioren C Niederamt Selection (FC Däniken-Gretzenbach) 

Junioren D FC Solothurn FE-12 

Frauen SC Blustavia 

Juniorinnen B FC Attiswil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeichenerklärung: 
RM Regionalmeister 
R Rückzug 
FA Freiwilliger Abstieg 
KA Kein Abstieg 
V Verzicht Aufstieg 
A Aufsteiger 
B Punktabzüge Boykott 
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Mitgliedschaft und Beteiligung 

Sai-
son 

Ver-
eine 

NL 1. 
Liga 

2. In-
ter 

2. 
Liga 

3. 
Liga 

4. 
Liga 

5. 
Liga 

MG 
A 

MG 
B 

MG 
C 

Jun 
A 

Jun 
B 

Jun 
C 

Jun 
D 

Jun 
E 

Jun 
F/G 

Sen Vet Frau
en 

Total 

58/59 41  1  7 21 38 6 4   13 16 22       128 
59/60 42  3  10 22 42  4   19 18 20       138 
60/61 43  1  12 28 34  4   14 21 25       139 
61/62 44  1  11 29 37  4   18 18 23    8   149 
62/63 43  2  11 27 42  4   17 28 14    8   153 
63/64 43  2  11 28 43  2   20 33 17    8   164 
64/65 44  2  11 29 46  2   23 30 22    8   173 
65/66 45  2  11 30 50  3   29 30 20    6   181 
66/67 45  1  12 30 56  2   21 36 29    6   193 
67/68 48  0  12 31 63  2   22 34 28    18   210 
68/69 50  1  11 31 68  4   17 41 30    22   225 
69/70 52  1  12 32 70  4   22 39 33    21   234 
70/71 52  1  11 34 69  4   19 37 36    24   235 
71/72 54  1  11 34 74  5 3  14 36 40    25   243 
72/73 56  1  11 33 76  4 4  19 33 43 18   23   265 
73/74 56  2  11 33 77  3 4  25 36 41 25 9  23   289 
74/75 59  1  12 33 81  4 5  19 35 39 30 17  23   299 
75/76 60  1  12 33 79  5 7 5 22 26 43 35 21  24   313 
76/77 61  2  12 33 81  4 9 8 15 29 37 42 28  27   327 
77/78 61  3  12 34 78  5 9 7 12 32 36 41 31  31   331 
78/79 60  2  12 36 83  5 9 7 13 30 38 37 41  32   345 
79/80 60  2  12 36 82  5 10 9 14 24 39 33 40  34   340 
80/81 60  2  12 36 80  5 9 8 17 30 38 39 38  34   348 
81/82 62  3  12 35 83  3 6 6 20 27 41 37 43  34   350 
82/83 63  3  12 36 81  2 6 6 25 29 39 36 45  32   352 
83/84 63  3  12 36 87  3 7 5 30 33 37 38 51  36   378 
84/85 62  3  12 36 36 51 4 7 5 27 29 36 38 53  38   375 
85/86 61  3  12 36 35 48 5 8 5 20 20 36 38 64 14 49   393 
86/87 59  2  12 36 36 49 4 8 5 19 25 30 40 62 30 47   405 
87/88 59  1  12 35 36 49 2 7 6 18 21 30 36 53 38 52   396 
88/89 59  3  12 36 36 44 2 8 6 16 21 35 39 58 40 55   411 
89/90 59  3  12 36 36 40 2 6 3 18 27 33 39 61 41 58   415 
90/91 58  2  12 36 37 43 0 0 0 14 29 28 40 61 52 48   402 
91/92 58  3  12 35 36 41 3 7 5 23 28 32 69 61 37 44   436 
92/93 58  2  12 36 36 39 2 4 4 25 23 35 70 58 39 48   433 
93/94 57  3  12 30 36 44 2 2 5 26 27 33 65 61 46 48   440 
94/95 58  1  12 24 36 49 2 2 4 23 28 38 74 68 48 56   465 
95/96 58  2  12 24 36 46 2 2 3 18 31 37 84 77 51 55   480 
96/97 58  3  12 24 36 43 2 4 5 14 28 36 89 84 56 59   495 
97/98 58  2  12 24 36 40 2 3 6 17 28 39 85 80 58 52   484 
98/99 59  2  12 24 34 40 3 4 5 14 24 39 74 89 45 32 18  460 
99/00 59 1 2  12 24 34 43 2 3 1 12 27 40 65 86 82 33 17  481 
00/01 59 2 1 2 12 24 33 37 2 4 2 11 26 41 64 80 92 31 19  483 
01/02 59 1 3 1 12 24 32 33 1 4 3 9 25 40 65 81 77 29 18  458 
02/03 58 1 3 1 12 24 33 33 1 3 4 7 24 35 64 83 90 30 18  466 
03/04 57 1 3 2 12 24 33 33 1 4 2 8 22 43 69 81 94 28 19  479 
04/05 58 1 3 3 12 24 33 31 1 4 2 10 22 43 75 86 86 29 16  481 
05/06 59 1 3 3 12 24 33 32 3 3 2 7 27 44 69 85 98 30 18 15 509 
06/07 59 1 4 2 12 24 31 29 3 2 3 5 28 41 69 89 125 28 17 18 531 
07/08 59 1 4 1 12 24 33 32 1 3 3 7 28 39 68 92 123 28 17 32 548 
08/09 60 1 4 1 12 25 33 34 2 3 3 7 30 41 67 83 118 29 16 24 532 
09/10 59 1 3 2 12 24 33 39 2 3 2 6 31 42 66 83 114 30 14 30 537 
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Mitgliedschaft und Beteiligung (Fortsetzung) 

 
Sai-
son 

Ver-
eine 

NL 1. 
Liga 

2. In-
ter 

2. 
Liga 

3. 
Liga 

4. 
Liga 

5. 
Liga 

MG 
A 

MG 
B 

MG 
C 

Jun 
A 

Jun 
B 

Jun 
C 

Jun 
D 

Jun 
E 

Jun 
F/G 

Sen 
 

Vet 
 

Frau
en 

Total 

10/11 59 1 3 2 12 24 36 37 3 2 2 4 25 38 64 80 115 30 14 26 518 
11/12 59 1 3 1 12 24 35 37 2 2 2 6 24 37 63 76 129 30 15 25 524 
12/13 60 0 3 2 12 24 36 34 1 3 2 9 26 33 62 74 127 29 13 22 512 
13/14 60 0 3 1 12 24 36 35 2 2 1 7 27 37 63 73 123 28 14 22 510 
14/15 59 0 3 2 12 24 36 33 3 2 2 7 26 36 60 85 125 26 14 22 518 
15/16 59 0 2 4 12 24 35 26 3 2 3 13 27 37 61 82 127 26 12 21 517 
16/17 58 0 2 4 12 24 35 27 3 1 2 10 26 40 65 80 223 26 12 19 611 

 
 
 

IR Interregional AI + II, BI + II, CI + II bis Saison 1995/1996 
MG Meistergruppe ab Saison 1996/1997 – CCJL ab Saison 2004/2005 
2. Inter 2. Liga interregional ab Saison 2000/2001 
Frauen Frauen und Juniorinnen (NLA bis Juniorinnen B) 
Jun. A Ab Saison 2012/13  Junioren A+ 
Senioren Ab Saison 2014/2015  Senioren 30+ 
Veteranen Ab Saison 2014/2015  Senioren 40+ 

 


